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Back wiH.a bang | 76 Seiten Szene-Stof 


SEID GEGRÜßT IHR GESETZLOSEN! 

AUF IN DIE ACHTE RUNDE HEIßT ES NUN FÜR MEIN KLEINES HEFTCHEN. ICH WEIß, DAß 
MAN IMMER ETWAS BESSER MACHEN KÖNNTE, ABER IHR KÖNNT MIR RUHIG GLAUBEN, 
DAß ICH MIR (UND „DER SETZER”) JEDESMAL GR 
AUSGABE GEBE. 

ERSTMAL MÖCHTE ICH MICH BEI D 


28-29 Defesa Art 
30-33 ' ‚Leserbriefe 


Demo gegen die verbrecherische 
Schandausstellung x u" 


ELSASS KORPS 


III DIE DE EDS EI 


vw Da mir diese französische Band kürzlich das erste Mal 
\, live unter die Augen bzw. in die Ohren kam und sie mir 
® doch recht gut gefielen (siehe Konzertbericht 
N Frankreich!), wollte ich sie nun doch einmal zu Wort 
f es, \ kommen lassen! 


\y- 


Wie seid ihr auf den Namen Elsass Korps gekom- 
men? 

Als erstes Mal ist Elsass Korps nicht einzig und allein ein 
Bandname. Vor fünf Jahren begannen die SN-Skinheads 
aus Straßburg und Umgebung sich zusammen zu schlie- 
ßen, und sie gründeten Elsass Korps, um zu zeigen, daß sie 
aus Alsace (Elsass) kommen und stok darauf sind weiß zu 
sein. Vier von ihnen gründeten dann die Band, um als 
Sprachrohr zu dienen. 
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Wer sind die Mitglieder von Eurer Band? 
Gitarre: Philippe, 22 Jahre 

Baß: Bruno, 27 Jahre 

Drums: Christophe, 26 Jahre 

Gesang: Tony, 26 Jahre 


Wie lange spielt Ihr schon zusammen? 

Die Band wurde 1996 ins Leben gerufen. Der Sänger wurde 

dreimal gewechselt und der Bassist einmal, Wir spielen nun 

ein Jahr zusammen und es scheint auch so zu bleiben. 

Wovon handeln Eure Texte? 

Unsere Texte handeln von Problemen in der Gesellschaft 

(Rassenu..., Drogen, Schule usw.), ZOG, unseren Vorfahren, 
dem Kampf für unsere weiße R... und natürlich auch über 


unsere Geschichte. 


Wie seid Ihr darauf gekommen eine SN / WP-Band 
zu gründen? 

Wir begannen damit, um den Leuten deutlich zu machen, 
was mit unserer Nation und unserem Volk geschieht und 
das es der richtige Weg ist uns zu unterstützen. 


Unterstützt Ihr irgendwelche Organisationen wie „| 
zum Beispiel B & H oder HS? | 
Wir haben viele Kameraden in verschiedenen Gruppen, ;- 
aber wir wollen nicht nur eine unterstützen! | 


Wie würdet Ihr Euren Musikstil beschreiben? 
Er ist nicht einfach zu beschreiben, da wir ihn 
variieren, aber wir bevorzugen schnelle Musik mit 
ein wenig „Metal“-Sound. 


Was denkt Ihr über die deutsche Bewegung? 
Die deutsche Szene ist größer und besser organisiert als 
hier in Frankreich. Es gibt auch mehr Bands als hier. 
Natürlich gibt es auch Leute (wie in Frankreich und 
anderswo auch), die nur Geld an der Szene verdienen 
wollen. 


Ich habe Euch bei Eurem erstem Konzert gesehen. . 

Hat Euch die Show gefallen? 
Wir waren für das erste Mal sehr zufrieden. Einige französi- 
sche und auch deutsche Kameraden sagten, daß unsere Musik | iv 
gut war, aber persönlich waren wir ein bißchen enttäuscht. ‘| ‚1. 
Wir werden versuchen beim nächsten mal etwas weniger e f ea Na 
gestreßt zu sein. Mi 


Habt Ihr schon ein Demo-Tape aufgenommen? 

Bis jetzt noch nicht. Wir haben nur drei Lieder für einen | 
Sampler, der Gefangene unterstützt und bald erscheint, aufge- | 
nommen. 


CD aufnehmen? 


Wir sind gerade dabei an neuen Songs zu arbeiten. Vielleicht wird dieses Jahr 
eine CD aufgenommen, aber wir wissen noch nicht auf welchem Label. Es 
gibt viele gute Labels, aber vielleicht nehmen wir selber auf. 


Was ist mit Legion 88 geschehen? 

Vergiß sie! Sie haben alle die Bewegung verlassen. Ich habe gehört, daß sie 
jetzt Drogen nehmen und Racemixing betreiben. Der Sänger ist jetzt in einer 
Antifa-Hardcore-Band. Wir haben niemals verstanden, wie sie sich so verän- 
dern konnten. Ihre Lieder werden aber noch gerne auf Gigs gehört. 


Was denkt Ihr über Leon Degrelle? 
Er ist das beste Vorbild vom kämpfendem, ehrlichem und treuem National 
Sl 


Was sind Eure Pläne für die Zukunft? 


Wir wollen unsere Musik verbessern, unsere eigene CD aufnehmen und 
mehr Konzerte geben. (Wir hoffen Dich einmal in Deutschland zu treffen!) 


Abschließende Worte etc.! 
Dank an Dich für das Inti und viel Glück für Dein Zine. Racial greeting to all 
white camerades! Keep the faith! 14/88 
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Our Europe ... not theirs, mit diesem 
Sampler macht das Label Tyr Services auf 
sich aufmerksam. 10 Lieder sind auf dieser 
CD enthalten, wobei sich Celtic Warrior, 
Germania, Spearhead, Avalon und Warlord 
die Ehre geben. Ein paar Songs sind leider 
schon bekannt, auch ein Lied von RaHoWa, 
das von Germania gecovert wurde, ist ver- 
treten, wobei mir das Orginal wesentlich 
besser gefällt. Die Aufmachung ist mit Fotos 
der jeweiligen Bands und einer hübschen 
Blondine auf dem Cover ganz O.K.. Es 
dürfte keine Probleme geben diese CD in 
der nicht ganz so freien BRD zu erhalten, 
also bildet euch eure eigene Meinung! Kauf 
lohnt! 


Celtic Warrior haben ihre dritte CD bei 
Pühses Liste aufgenommen. Die CD heißt 
Invader und liefert uns 10 Lieder, die alle 
sehr professionell eingespielt sind. Celtic 
Warrior haben sich 100 %ig weiterentwic- 
keit. Meine Favoriten auf dieser Disc sind 
„Bounded by Blood“ und ein Song, der sich 
um Schottland und William Wallace dreht, 
„Highlander“. Die anderen Lieder sind auch 
sehr gut und dürften eigentlich jedem auffal- 
len. Im Booklet werden uns allle Texte, ei- 
nige Fotos sowie ein Nachruf an den kürzlich 
verstorbenen Andrew Lewis, der Bass bei 
Celtic Warrior spielte, gezeigt. Diese Pro- 
duktion von Pühse ist echt empfehlenswert 


Unter dem Motto 
„European Guard“ 
präsentieren sich hier 
Spreegeschwader und 
Storm für das schwedi- 
sche Label Svea Music. 
Die Aufmachung dieser 
CD ist einfach, aber gut. 
Storm liefern uns hier 
fünf Songs, wobei zwei 
davon in ihrer Mutter- 
sprache, sprich schwe- 
disch, sind. Storm ge- 
hört zu den Bands, die 
ihrem Stil treu bleiben, 
das heißt, das die Lieder 
sich anhören wie auf 
den anderen CDs. 
Spreegeschwader sind 
mit vier Songs vertre- 
ten. Eines ist in englisch 
und eines ist ein Cover 
von einem sehr alten 
Landser Demo. Obwohl 
mir der H. W. Song von 
Landser besser gefällt, 
find ich diese Version 
mit Intro auch nicht 
schlecht. Ansonsten 
sind die Lieder typisch 
Spreegeschwader 


Warlord - Theatre of war 
Obwohl Stigger und Co. 
sich von der Aufmachung 
der CD 100 %ig gesteigert 
haben, so ist man doch 
dem alten Stil treu geblie- 
ben. Dieser Longplayer ist 
eine Mischung aus der er- 
sten Warlord und der Prid 
CD. Musikalisch sehr aus- 
gereifter RAC wartet hier 
mit 10 Songs auf den Käu- 
fer. Am besten gefällt mir 
der Song „Ode to England“. 
Wer Stiggers Art von Musik 
mag, liegt mit dieser CD 
richtig. Mir persönlich ist sie 
teilweise zu langsam. 


Steelcap - Bullet to the head 
Ja, da ist er nun endlich, der 
langersehnte Longplayer von 
Steelcap. Die Jungs haben uns 
ja schon auf den TST 2 zwei 
gute Bretter geliefert und so 
geht’s auch weiter. Lieder wie 
„Fuck of Gooh“, „Boots“ und 
und und gehen gleich gut ins 
Blut. Die Aufmachung ist wie- 
der recht deftig, bloß wer zum 
Teufel ist dieser „Goldstein“? 


(Fuck you j..) Kaufen! 


Nordland setzt die legendäre White 
pride wourldwide Serie weiter, so daß 
uns nun eine Nr. 4 beglückt. Nordland hat 
es wieder geschafft eine gute Mischung 
von bekannten und unbekannten Bands 
aus Nah und Fern zu schaffen. Die be- 
sten, der insgesamt neun Bands, sind 
BED, Volkstroi und Hexsel, was aber 
nicht heißen soll, das die anderen 
(Pluton Svea, Celtic Warrior, Sturm- 
wehr, Ve'rszerzöde's, Cenotaph und 
Stonehammer) schlecht sind. Die Auf- 
machung ist gut und es dürfte kein 
Thema sein diese CD in der BRD zu 
erhalten. Für alle Sammler ist dieser 
Kauf ja eh klar und alle anderen können 
auch ruhig zuschlagen! 


Endlich ist das Projekt von Landser, BFG, Aryan und People Haters 
erschienen. „Guess who’s coming ... to dinner‘‘ nennt sich dieser 
„schräge“ Silberling. Es sind wahrscheinlich die krassen Gegensätze, 
die Lieder wie „88 R'N’R Band“ oder „Ebonics“ so kultig erscheinen 
lassen. Am besten gefallen mir auf dieser Scheibe „You Gotta Go“, 
„Northland“ (ja, das von Landser auf englisch) und der Song „Dirty !?!“, 
wo Joel von BFG zeigt, was man aus einer ACDC Melodie machen 
kann. Also, nicht länger fackeln und das Teil schnell ins Regal holen! 


Chaos 88 - Atlantic City. Endlich 
ist ein Longplayer dieser Gruppe 
erschienen, die Maxi war ja schon 
Kult. Textlich dreht sich alles, wie 
gewohnt, um Haß, Suff, Gewalt 
und Straftaten. Der Musikstil ist so 
wie A. Assault, also genial. Auf der 
CD sind 13 Lieder, die alle gut 
sind. Die besten Songs sind 
„Summer of Hate“, „Drunk Edge“, 
„So what“ und und und. Also laßt 
euch von dem komischen Außen- 
cover nicht abschrecken, denn ein 


Involved Patriots - The right 
way. Diese CD beweist, das es 
sich bei Panzerfaust Records um 
keine Eintagsfliege handelt. Die- 
ser zweite Silberling von den 
Kannadiern schlägt ein wie eine 
Bombe. 11 Lieder, wobei zwei auf 
französisch sind, werden hier prä- 
sentiert. Sehr lobenswert ist der 
Kurzbericht über Leon Degrelle, 
der sich im Booklet befindet. Für 
alle die die erste CD kennen, ist es 
eh ein Muß, für alle anderen, holt 


Blick nach Innen 
(HaHa!). Also Kaufen! 


Thodtverdthur - Killed by 
the mighty... 

Diese Band aus ..., tja wo- 
her eigentlich?, schlägt in 
die gleiche Schiene wie Be- 


fore God u.a.. Textlich 
dreht sich das meiste um 
die alten Göttersagen und 
so ist auch das Cover sehr 
schön. Für alle Freunde 
dieser Death/Gotic-Musik 
Pflicht, alle anderen sollten 
sich überraschen, evtl. 
überzeugen lassen! 


lohnt 


sich | euch das Teil ruhig, ihr werdet 


nicht enttäuscht sein! 


Angry Aryans - Racially motivated vio- 
lence. Diese Band, die den Fotos nach 
zu urteilen wirklich aus „wütenden Ariern“ 
besteht, läßt sich vom Musikalischen her 
am ehesten mit Agnostic Front verglei- 
chen. Textlich liefern sie uns jedoch ein 
Gewitter aus Haß und Gewalt. Die 15 
Lieder haben eine Durchschnittslänge 
von ca. 1 % Minuten, was aber durchaus 
ausreicht, um uns ihre Ansichten zu der 
multikulturellen Gesellschaft und den 
wahren Feinden der weißen R. zu zeigen. 
Kaufen! 


Totenkopf - Our Symbol is Death. Ja 
Leute, Totenkopf aus Schweden haben 
es trotz ewigen Alkoholexessen geschafft 
eine neue CD einzuspielen und das Re- 
sultat muß sich nicht verstecken. Insge- 
samt gibt es 11 Lieder, wovon 4 auf 
schwedisch sind. Das Cover ist BRD- 
freundlich gemacht, wobei die Bilder 
doch schön sind. Auch diese CD ist kein 
Fehlkauf und sollte bei Leuten mit gutem 
Musikgeschmack nicht im Regal fehlen! 


Lange hat man nichts mehr von C. |. S. 
gehört, obwohl ihre Lieder von White Ter- 
ror comp 1 doch recht gut waren. Nun hat 
sich Ragna-Rock Rec. endlich erbarmt 
und dieses Material mit neuen Songs auf 
CD veröffentlicht. Insgesamt sind 13 Lie- 
der auf der Scheibe, die sich „call of 
heros“ nennt und mit einem einfachen, 
jedoch ansehnlichem Cover daherkommt. 
Die Musik läßt sich nicht mit Bands wie 
BED oder Steelcap etc. vergleichen, sie 
läßt sich aber auch nicht in eine bestimmte 
Schublade stecken. Deshalb kann ich nur 
jedem raten sich seine eigene Meinung zu 
bilden. Lieder wie „Newmans“ oder „ZOG“ 
sind auf alle Fälle geil. Mal was anderes, 
aber trotzdem nicht schlecht. Reinhören! 


Auch Nordland läßt Mal 
wieder von sich Hören. 
White Death heißt der 
Sampler, der uns Musik 
der Gruppen Before God, 
F.T.E., Iron Youth, Bi- 
trost, Centurion, Siger- 
blot, Trishelon und 
Veles bietet. Für diejeni- 
gen unter euch, die schon 
CDs der oben genannten 
Bands haben, lohnt sich 
die CD nicht, da es alles 
schon bekannte Lieder 
sind. Ansonsten ruhig zu 
empfehlen für alle die hef- 
tige Musik mögen. 


NEU - NEU - NEU - 


NEU - NEU 


DIE AXTSCLAG-TAUSCHBÖRSE 


Nach einigen Nachfragen habe ich mich dazu entschlossen eventuell eine Art 
Tauschbörse einzurichten!!! 

Sollten sich auf diese Nachricht genug Leute melden, die etwas suchen oder 
loswerden wollen, so werdet Ihr dies in der nächsten Ausgabe sehen. 

Also raus mit dem Krempell 


P.S. | 

e Wer kann mir sagen auf welchen CDs die Skrewdriver-Songs |F you're 
white" und „We look to the east" erschienen sind? Bin in einem alten 
Skrewdriver-"Songbook" darüber gestolpert und habe niemanden gefunden, 
der sie kannte. 

e Suche weiterhin Skrewdriver-Discographie und Infos über Buldok. 
(DER SETIER) 
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Alltima Thule 


nAchdren ich ÜBER All Lofite 


die jahre 


DORT KANDTE, 


che viKings Konnte ich MIT UNTEeR- 


FROM The North’ Bei fh- STÜTZUNG DES GUNDARS 


RED gigs IN DER BRD VER- 
PABT hATTE, wiollte ich 
MIR Diese ANDKÜNDIGUNG 
nicht entgehen Lassen. 
oBumhl es hieß, DER gig 


WÄRE AUSVERKAUFT 
machten sich 3 jungs 
miT einem mMÄDEL Auf 
DEN LANGEN eg Aus Die- 
DERSACHSEN IND VEN gau 
sachsen. DA ich einige 


noch KARTEN orRgAnIste- 
RED LASSEN, SO DAB eine 
STUNDE VOR DER An- 
KUnFT SIChEeR WAR, DAS 
Alle 4 in DEN SAAL KA- 
MEN. NDAch KNAPP 5 SCuUn- 
DEN FAhRT Die KARTEN 
BEIN GUNDDAR gebolt 
UND AD EINEN ORTSKUN- 
DIgen gehalten und AB 
ZUM ORT Des veRgnü- 
GENS. IN DER DISCO WAR 
noch gar nichts Los, und 
so BLUBBERTE MAD MIT 
DEN BEKANNTEN loiten 
DIE SCHON ANUKESEND WA- 
RED. DAS BIER FÜR 3 DOM 
WAR Auch oK, und so 
GAnDZ Langsam FÜülltTe 
sich DER SAAL. meine Be- 
FÜRChTUuNngen, DAp sich 


LOVE MENGE VERKAPPTE 
SHARP/OF-SKINS ADSAM- 
MELN WÜRDEN BESTAÄ- 
tgtTe sich NichT. es WA- 
RED IM ENDEFFEKT 90% 
Richtige SKINS DA, ODER 
as sich ZUMINDEST SO 
BezeichneT. nach Lan- 


Res ke 


9.09 Une | 
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GEM WARTEN BEGANDEN 
vdAann Auch Die jungs 
VOD KAMPFZONDE mit ih- 
REM AUFWÄRMPRO- 
GRAMM FÜR Die jungs 
AUS DEM DORDEN. ABER 


um mir bier Ausschuxf- 
FUNGEN ZU VERKTDEIFEN, 
lApt sich sAagen DAB 
KAMPFZODE, GENAUSO uie 
DIE FOLGENDEN BADDS: 
RObKOoST, 14 NotTchelfer 
UND CROP DO.1 GEDAUSO 
schlecht WARED, wie ste 
biepen. Bis AUF verein- 
zelte wohl MIT BiEeR 
GEKAUFTE GRÖLER WAR 
nun wirklich Keine Be- 
GEISTERUNG ZU SPÜREN. 
Allein schon DeshaAls 
Frage ich mich, waren 
solche BUuBis UfE CROP NO. 
L durch ihre beimatc- 
STADT FREIBURG LAUFEN, 
ALS WENN SIE DEN of! DEU 
ERFUNDEN bATTENn, seit 
Diesem gig. Ich hABe Dies 
wDATürlich Aus geushn- 
lich guUT unterrichtce- 
ten quellen. E nÄbhEeR 


DER AUFTRITT DER 
"TIKINGS”’ Kam, DESTO 
voller WRIURDE Die 


hbüucTce, und Die BEKANPT- 
TEN GesichteR DAMEN 
sprunghaft zu. viele 
KAMEN BEUIUBT ERST 
SPÄTER, um DIE VORBANDS 
nicht sehen zu müssen, 
dA ste schonmal fR- 
GENDUO ERTRAGEN MUP- 
TEN. SO ENTSPAND sich ein 
Leichtes gelage mit 
jungs Aus DEM RUhR- 
POTT, hier MIT RADIKAD- 
len (N) AUS NÜRNBERG, P. 
v. 0S AUS BRANDENBURG, 
B&hd-KAMERADEN AUS 
thbürtngen, schöne sKin- 


GIRLS AUS GERA, DD SO UEITER. UND DAND WAR € 
SOUKIT, ulttmAa Thule BETRAT Die BÜhnNE!l SOFORT 
AR DER MOB Am Kochen, und auch ich ging schon 
DACh EM 2. ODER 3. Lied in richtung BÜhneE, um Die 
, ALMOSPhÄRE Bes- 
. ser in mich AurF- 
| nebmen zu Kön- 
‚nen und Auch 
ein PAAR BILDER 
: zu machen. wı1o- 
: miT ste AnFINGEn, 
weiß ich nicht 
mehr, ABER €s 
.AyAR ein Knaller 
nach Dem ANDE- 
| REN Dagel. ein K- 
des lied URIRDE 
vom MOB MITGE- 
.SUNGEN, SOGAR 

aan ; . "DIE schuedt- 
RE WAS ze Sag AUF | BER Bühne noch mal 
zusÄtzlich Anbeizte | ETWAS PROLOG FAno fch 
DANDD Doch GEGEN ENDE DIE FEUERZEUGATTACKEN, 
ALS WENN eine us-krRÄhe ne BALLADE LoslLÄpc. und 
DIESE ZUGABE-RUFE KAMEN Auch etwas Aanbim- 
MNELNDER, ALS WENN EINE ADDERE BAND AUF DER 
Bühne steht. vor Allem Die mÄDELS WAREN ja 
AUBER RAND UND BADD. 
ABER Auch EUER TREUER 
ERZÄDbLER UND BRUDER 
Konnte sich nicht ganz 
DER Faszination enczie- 
ben und war ganz bin 
UND ug ! ste WAREN noch 
BESSER ALS AUF DED SILBER- 
Lingen in melndem cD- 
STÄNDER und pLATTEnKI- 
sTe |! DIE LIEDER GINGEN OFT 
Ddoch unter die HAUT und 
VÜR KAMED VORDE GADZ 
schön ins schUITZEN! ABER 5 z ; : 
IRGENDWANN ist hAlc ee sarzertg net TIER 
DACh ZUEI ZUGABEN verließen DIE jungs Die em- 
PORg, welche Als BÜhnNE DIENTE. ETWAS SER ARRO- 


. GADT [vorsichtig AUSGEDRÜCKT] 
Fand ich, Das Die jungs sich 
| vorher und nAchher tn Ihrem 
| vip-Room Aupfbielten und sich 
"GAR Dicht unter Das volK 
 mischten. DABEn ur DAS KTZT 
. nicht mehr nötig und mAchen 
goldene scheiBen UND ToP-TEen- 
 plazierungen In Der heimat 
schon So  DEKADENT? TROTZ 
; ziemlich vieler miptöne in Die- 
: SER UND ANDERER bhinsticht war 
‚es Doch ein guter gig ! nach 

" ÜBER 10 jahren bApBe ich Das 
erscemal a chule Live geseben, und BLEiBT 
Wohl FÜR LAngE ZEIT EINER MEINER KONDZERT-/LIve- 
höberunKkTe Die VORBADDOS WIARENn Allesamt 
SCHROTT uUNDd Ich RATE Von VIESEN BANDS ORINGENDO 
AB! Leute WAREN viele BEKANNTE DA, UND So 
SCHNMTE UENIGSTENS DIE PARTY DRum herum. ÄR- 
GER GAB  €s | 
nicht einmal 
nAch meinen 
BEOBAChTUuDn- 
GEN, Und so 
KOonnten air 
DANN gegen 2 
ODER 3 uhr Mm 
DER FrÜbe 
VWIOhLGgEMUTES 
DEN beimuieg 
ADTRETEN, UND 
Gegen 8 uhr ID 
DER FrRÜhE WAR 
tch Dann Auch 
VIEDER IN mel- 
DEN BOMBEN- "ES " 
schloß ANGEKOMMEN. Bere nt BER] 
Ich, AUBER DER Reihe, von VvIEsEm gig, VEN DICKEN 
WIALLET UND BRUDER, DVED VERSOFFENEN MANDI, Die 
BERLINER HORDE UND DVED STEFFEN VON Note WERTE 
(MUpT nicht im vir-ROOM bocken |) 


-RESO- 


Danksagung von Erich Priebke 


Lieber Kamerad Heise, 

Vor zwei Tagen habe ich vom Heing Kiesler Ihren Brief vom 
20.01.99 bekommen, für den ich Ihnen meinen herzlichen 
Dank sage: Meinen Dank für die Gelder hatte ich ja schon, 
zuwor an sie gesandt. Grüßen Sie bitte alle Spender herzlich 
von mir. Ich schrieb wohl schon, daß diese Verbundenheit so 
vieler deutscher Landsleute für mich sehr wertvoll ist und mir 
immer wieder die Kraft gibt, diesen langen Leidensweg mit 
all seinen falschen Anschuldigungen und dem Schandurteil 
leichter zw ertragen. Nun sehe ich gerade, daß ich dies 
förmliche „SIE“ benutzt habe, wo das kameradschaftliche 
„DU“ hingehört, was mir auch viel leichter von den Lippen 


geht. 
Nachdem ich num die ttofnung habe, endgültig die Atmo- 


nun wieder Kontakt zur Familie und 
zw den Freunden und genieße so 
kleine Freuden, wie ein richtiges Be- 
Steck und ein richtiges Weinglas und 
nicht nur Plastik, wo bei einem kräftt- 
gen Druck auf die Gabel (bei zw har- 
tem Fleisch) gleich alle vier Zinken 
abbrechen. Auch ein schöner blanker Spiegel macht Freude, 
nach dem Metall-Ersatz. Naja, werın man die sogenannte 
goldene Freiheit verliert, weiß man erst warum mon 
„goldene“ sagt. Nun weiß ich auch, daß es zwar ein Recht 
gibt, aber selten Gerechtigkeit. Überhaupt habe ich meinen 
Glauben an eine unpartüsche Justiz völlig verloren. 

Nochmals vielen Dank, meine Grüße und guten Wünsche! 
Gerne benutze ich die zwei lateinischen Worte: Sursum corda 
- Hoch die Herzen! Und die Franziskaner sagen Pace e bene! 
Herzlichst Erich Priebke 


1-00 167 , | | - Erich Priebke ds E 92.99 
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.. geben sich nun die Ehre. Also los! 


WESHALB HABT IHR DEN NAMEN IRON YOUTH GEWÄHLT? 
Der Name ist ein Tribut an die „Hitler Jugend“, und er steht 
für eine Jugend, die noch Werte, wie Ehre, Stolz, Treue, 
starke Körper und einen gesunden Geist haben. Iron Youth 
ist die wahre SN-Jugend. 


WIE WÜRDET IHR EUREN MusiKSTiL BESCHREIBEN ? 
Es ist ein Mix aus Hardcore und Trash Metal, also Trash- N 
core. Unsere Musik wurde von Bands wie Agnostic Front, It 
Bound for Glory, Slayer, Minor Threat, M. O. D., Sick of it I a 
all, BED, old Sodom, Steelcap, RaHoWa, GBH, old = 
kraft etc. beeinflußt. 


GEBT UNS MAL EURE BESETZunG? 
Wir sind z. zt. Avaris (Bass/Vocals), Lycaon (Gitarre), 
Aryan (Drums) und Costar-Werwolf, George-Qualiaron 
und John-Totenengel (Texte und Backvocals). 


WiıE KAM ES ZU DEM TEXT VON „JUST SAY FORBID- 
DEN“? 

Wir sind 100%ig gegen alles, was Leben, Körper 
und den Verstand unserer Jugend zerstört, wie zum 
Beispiel Drogen, viel Alkohol und Rauchen. Alkohol ist 
O.K., aber kein ungehämmtes Betrinken. Alkoholiker ha- 
ben keinen Platz in unserer Bewegung. 


ERZÄHLT UNS BITTE ETWAS ÜBER DIE BEWEGUNG 


IN EUREM LAND! 
Unser Land hat nur eine wahre nationalistische 
Bewegung (Golden Dawn). Diese Bewegung be- 


sitzt Büros, Magazine, eine wöchentliche (!) Zeitung und kämpft sehr 
hart für Rasse, Nation und Europa. 


WELCHE ORrsanısatıon (B&H, HS ETC.) UNTERSTÜTZT IHR AM 


MEISTEN? 

Wir unterstützen keine Musikorganisation. Wir sind eine 100%ige 
politische Band und unterstützen Golden Dawn. Es gibt zu viele 
Trends im musikalischen Bereich. 


WiEsO HABT IHR BEI DEM DEUTSCHEN LABEL „HATE Rec.“ AUFGENOM- 


MEN? 
Weil es für uns ein guter „Deal“ war! 


Was HALTET IHR VON DER BEWEGUNG IN DEUTSCHLAND? 

Wir kennen einige Kameraden der NPD, und das sind wirklich gute 
Jungs. Ihr habt natürlich auch viele kleine Gruppen, die sehr gute 
Arbeit leisten, natürliche politische. Heil Kay Diesner! 


NENNT EINMAL EUER TOP ZinE, CD unD KonzerTt von 19981 
Zine: White Supremacy 

CD: Before God, Wolfes amoungst the sheep 

Konzert: Slayer in Athen 


WANN WERDET IHR NEUES MATERIAL AUFNEHMEN ? 
Wissen wir noch nicht! 


Hagr ıur 1998 Live GESPIELT? WENN JA, wol 
Nein, wir haben noch nie live gespielt, da wir hauptsächlich eine 
Studioband sind. 


WÜRDET IHR GERNE MAL IN DEUTSCHLAND AUFTRETEN? 
Wir würden schon gerne, aber da wir hauptsächlich eine Studioband 
sind, scheint dies unmöglich zu sein. 


WELCHES SIND EURE LIEBLINGSBANDS ? 

Wir mögen sehr viele Gruppen aus dem Heavy Metal, Death-, Black-, 
Trash Metal, Hardcore, Oil, Punk, Gothic etc. Unsere deutschen Lieb- 
lingsbands sind Störkraft, Noie Werte, Triebtäter (RIP) Arbeiterklasse, 
Faustrecht, Staatsfeind und andere. 


WELCHE PLÄNE HABT IHR FÜR DIE ZUKUNFT? 
Vielleicht werden wir vier bis fünf neue Songs für eine Split-CD mit einer 
großen WP-Band aufnehmen. 


LETZTE WORTE ETc.! 
Wir danken Dir für Dein Interesse an der Band! Die Musik ist O.K., aber 
politische Aktionen sollten als erstes kommen. Europe awake! 88! 


WHITE SS POWER 


Ordore Dir noch heute die Alstuelle 
Ausgabe dos oi! Pennllichen RAC-Aine 


D. Bellldobler abt. Bloservice 
POSTLAGERND 

Postamt Lengede 

38268 Lengcde 


ıy in Ba 
Q a\ Ta ih Nez. 2 
HKL, Archivum. STURMTRUPP 


Nach langem Hin und Her, ob wir nun fahren oder nicht, haben 
wir uns ed doch gegen 15 Uhr auf ins Land der Berge (oder 
ee verwechsel ich da was?) ge- 
macht. Heise und ich haben 
uns dann erst einmal ein we- 
nig (?!?) Wiskey auf der Fahrt 
gegönnt, so daß wir schon gut 
bedient in der Kneipe anka- 
men. Wir waren gerade recht- 
zeitig da um NHKL's 
Soundcheck mitzuerleben 
und los ging's. HKL spielte 
Lieder von bekannten Samp- 
lerbeiträgen, sowie ein paar Songe von der aktuellen CD und 
auch Klassiker wie „Tomorrow belongs to me“ oder „We'll over- 
come“, welche dem Mob schon gut einheizten. Nun kamen die 
Ungarn an die Reihe, welche zwar eine gute Show lieferten, 
aber nicht allzu gut ankamen. Ass mir ne sie ganz gut 
gefallen! Nun war Sturmtrupp TR 
an der Reihe. Sturmtrupp war 
für das Publikum anschei-# 
nend die beste Band des 
Abends, bei Liedern wie „Die 
letzten Patrioten“ oder 
„Trinken“ feierte der ganze| 
Saal. Nach Sturmtrupp ver- 
suchten sich noch einige Ein- 
zelkünstler, und so wurdei = 
noch einmal ein Lied von Landser gecovert, worin es um Polen 
geht. Für eine Party war es ein voller Erfolg. Danke nochmal für 
die Einladung! 


Mines ZINES + Zines Zines Zines 


mes __ Zines ZINE ® Zines Fenes 
ZINES ZINES Zines Zines ZINES Znes 


Das lange Warten auf die zweite Ausgabe des United, White & Proud 
hat sich gelohnt und so flatterte mir dieses schöne Machwerk kurz vor 
dem Jahreswechsel noch ins Postfach. Interviews gibt es mit Blue Eyed 
Devils, The new dawn, Voice of Hate, Vandal, Erbarmungslos und 
Frontschwein. Desweiteren noch einige Berichte etc.. Für 6 DM bei: 
UWP - Service Postfach 1601, 92206 Amberg 


Auch der Braune Bär liefert uns eine Nr.2. Frage Antwort Spiele mit 
Faustrecht, HKL und Racheakt werden uns hier geboten. Leider werden 
einige Seiten für sinnloses Zeug verschwendet, wie zum Beispiel 
„Sacha zum Cacha“ u.a.. Ansonsten aber nicht schlecht. Interessenten 
sollten ihre 3,50 DM zugl. Porto an folgende Adresse senden: M.W. /PF 
2242/91112 Schwabach. 


Morgenrot Nr. 2, das Sprachrohr der Nat. Schweizer Skins ist im 
September '98 erschienen. Das Din A4 Heft kommt mit Vollfarbcover 
daher und enthält Intis mit Deutsch Patrioten, Proissenheads und der 
schweizer Band Erbarmungslos. Desweiteren gibt es Berichte über den 
Untergang der Tripitz, den KKK, Thor und die schweizer Fahne, anson- 
sten sind noch Konzertberichte, Tattoo-Vorlagen etc. enthalten. Der 
Preis beträgt 10 DM, was für die Aufmachung und Qualität völlig O.K. 
ist. Erhältlich ist das Heft bei: Morgenrot, PF 2, CH - 8597 Landschlacht. 


Or elonem Bersan 


osftach 922054 iu 45549 Huklinhansen 
__ am 


Klolektuere Nr.2 

Ja, auch der Daniel hat es geschafft eine zweite Ausgabe zu präsentie- 
ren. Diesmal ist es auch etwas politischer geworden, was ja von „Ewig 
gestrigen“, wie mir sehr begrüßt wird. Diesmal gibt es nur ein Inti mit 
Dim Rec, wobei einige Antworten recht Ol sind. Ansonsten gibt es noch 
die üblichen Berichte und Artikel. Also schickt eure Mäuse (3,50 DM + 
Porto) an: Abt. Kloservice Postlagernd - Postamt Lengede 38208 
Lengede 


Auch der Gestiefelte Kater hat die Qualität des Heftes verbessert, und 
so wird uns die Nr. 6 auch mit farbigem Cover präsentiert. Interviews 
sind mit Radikahl, Kraftschlag, Cesta Bellica, Providenje und Kolowrat 
geführt worden. Leider sind sehr wenig Konzertberichte vertreten, dafür 
aber massig andere Sachen, wie zum Beispiel Buchbesprechungen und 
andere politische Artikel. Das Heft kostet 7 DM + Porto. Alle Interessen- 
ten sollten ihre Schekel an D.g.h. - PF 121-66459 Kirkel-Limbach 
schicken. 


Bembelsturm Nr. 6 bieten uns einige übergroße CD-Reviews, Intis (u. 
a. Noie Zeit und A. B.) und ansonsten noch einige Konzert- und 
Partyberichte an. Wie gesagt wurde etwas zuviel Platz verschwendet, 
trotzdem sollten alle, die ihre 3,50 DM loswerden wollen noch 1,50 DM 
für Porto drauflegen und an B. Zine - PF 800643 - 65931 FfM schicken. 


Lange hat man darauf gewartet, und nun ist es endlich vollbracht! B & 
H Nr. 7 heißt es nun für diese Ausgabe, die Ihresgleichen sucht. 
Unmengen von interessanten Interviews, Berichten und Artikeln werden 
uns auf 58 A4-Seiten geliefert. Für mich ist das das beste Magazin z. 
zt.! Der Preis für dieses Heft beträgt 8 DM inkl. Porto und die Anschrift 
lauter: B& H - PF 541 - 12632 Berlin. Kaufen - Kaufen - Kaufen!!! 


Nationaler Banhnchtr 


Danny Sowade, Postlach1533,15205 Frankfurt (Oder) 


Blood & Honour (GB) No.14 

Auch das Sprachrohr der englischen Blood & Honour Division beglückt 
uns mit einer neuen Ausgabe. Es ist gut zu sehen wie sich die Szene 
auf der Insel entwickelt und sich wieder vereint. Interviews gibt es 
diesmal mit Rage & Fury und der schottischen Band British Standart. 
Das Heft lohnt sich allemal und jeder, der der englischen Sprache 
mächtig ist, sollte zuschlagen. B&H / BM Box 6826 / London / Wc 
1IN3XX 


Hamburger Sturm Nr. 19 heißt es für eines der besten Zines im nat. 
Blätterwald. Wie immer gibt es eine Menge an politischen Artikeln, wie 
Demobesuche und andere Veranstaltungen. Interviews wurden mit dem 
Morgenrot Zine geführt sowie mit einer relativ neuen Band aus der 
Reichshauptstadt Berlin, dessen Name Frontstadt ist. Der germanische 
Mythologie-Teil befaßt sich diesmal mit der Göttin Va'r und einer Asin 
namens Eir. Alle, die nicht nur an der Musik Interesse haben sind mit 5 
DM bei HS PF 600703 - 22207 Hamburg an der richtigen Adresse! 


Der Stripper ... ähäh ... Ripper (natürlich) präsentiert uns die 7te 
Ausgabe. Ja Ja, da ist es nun, das Heft aus Braunschweig, das uns 
innerhalb kürzester Zeit sieben Ausgaben beschert haf. Mir sind die 
Werbeseiten jedoch eindeutig zu viel und auch die zwei Seiten mit der 
Umfrage und den Internetadressen hätte man kleiner bzw. sogar auf nur 
eine Seite zusammenfassen können. So jetzt aber zum Inhalt, es gibt 
einige Konzertberichte, wobei es aber den Anschein macht, als sieht 
man fast jedes Wochenende die gleichen Bands. Trotzdem ist auch 
noch eine ganz lustige Geschichte über ein paar Kracken Skins enthal- 
ten. Dann gibt es noch ein paar Frage- und Antwortspiele mit Solution 
und Volsturm. 


Ostara oh Ostara, da hat uns der Enrico ja ein dickes Ei mit seiner Nr. 
5 ins Nest gelegt. Eine absolute Steigerungen zu den letzten Werken 
liegt uns nun vor, und begeistert die Massen mit einigen guten Berich- 
ten, wie Demos in Rostock und Bonn oder den größten Märtyrer der 
deutschen Geschichte, Rudolf Heß. Die Intis mit Solution, Zicke und 
dem Feuer & Sturm Zine sind stellenweise etwas schleppend, aber 
dennoch lesenswert. Es ist ja auch nicht immer leicht die richtigen 
Fragen zu stellen. Das Heft gibt es für 3 DM + Porto bei Ostara - PF 
101225 - 06512 Sangershausen. 


Stattliiche vier Ausgaben wurden uns mit dieser Nummer nun schon 
von dem sächsischen Zine Der Foiersturm präsentiert. Schwerpunkt 
dieser Ausgabe sind Konzertberichte und ein Bericht über die Zerstö- 
rung Dresdens. Für nur 2,50 DM + Porto erhält man dieses Zine mit 
dem uns unter anderem Radikahl und Nordmacht geboten werden. Das 
Heft bekommt ihr bei: DF / PF 500113 / 01031 Dresden. 


The Independent Voice nennt sich ein neues Zine aus England, daß 
sich aus den Zines Highlander, Saxon und Rampage zusammensetzt. 
Leider wird diese Ausgabe vom Tod von Stinko überschattet. Viele 
Kameraden zollen ihm in diesem Mag die Ehre, die ihm gebührt. 
Interviews gibt's mit Squadron, Excalibur, Stonehammer und Hate 
Crime. Für alle, die sich der englischen Sprache mächtig fühlen, lohnt 
sich das Heft. 

Preis 1,50 Pfund 1.V. c/o Pobox 2206, Glasgow, 6334 NQ - ENGLAND 


Violence Nr.2 Da hat sich die Oile ... äh ich meine der Möhle aber 
mächtig ins Zeug gelegt und so erscheint nun die zweite Ausgabe. 
Frage-Antwort-Spiele liefern uns Storm, Distortion, Chaoskrieger und 
Nordmacht. Sonst gibt es noch ein paar Konzert-Berichte. Auf alle Fälle 
steigerungsfähig aber schon ganz gut. 

Für die üblichen 5 Schekel bei: Violence - Postlagernd - 38102 Braun- 
schweig 
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WUinstoppable Sorce, 
Sperrfeuer, DBeutsche PBatrioten, 


Da an diesem Wochenende tote Hose war, nahmen wir die Einladung 
unserer Kameraden aus ... gerne an, um an dieser kleinen musikali- 
schen Darbietung teilzunehmen. Da das Eintrittsgeld auch noch für 
inhaftierte Kameraden war, erfüllte man zugleich einen guten Zweck. 
Wir fuhren so gegen 17.00 Uhr aus unserem 
Sturmlokal los, um schon leicht beschwippst 
= gegen 20.00 Uhr am Ort des Geschehens zu 
UL sein. Der Gig war in einer alten Fabrik oder 
sowas. Da es drinnen keine Heizung gab, 
wärmten wir uns mit diversen alkoholischen 

Rn Getränken. So wurde ein wenig wit 
alten Bekannten geschwafelt und na- 
= türlich auch gut gezecht. Ossi, Mirco 
und ich haben dann erstmal vier Fa- 
„ schen Wodka O-Saft geordert und sie uns 
, auf's brutalste einverleibt. So bemerkte 
man die erste Band, die auf den Namen 
Unstopple Force hörte, kaum. Die Jungs spiel- 

ten ein sauberes Set herunter, wobei ich 
Se an kein Lied besonders hervorheben kann. 
_ P Danach betraten Sperrfeuer die Bühne. 
SF Diese Kombo brachte das Publikum 
durch die üblichen Evergreens in Stim- 
mung. Danach folgten die Lokalmatadore 
dieser Gegend, en Patrioten über deren Auftritt ich infolge 
Trunkenheit auch nicht allzuviel sagen kann. Nach dem Gig sind Mirco 
und Euer Schreiberling noch gut auf Kneipentour gegangen, welche 
bis zum nächsten Morgen dauern sollte. Lustig war es allemal, und 
die Eintrittsgelder zu spenden ist auch schwer in Ordnung. Dank an 
BAH Sr. 


_—, 
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s EI WAR 
1 INDINITATION ONE (HAMMER 


Trotz sibirischer Kälte und starkem Schneefall machten 
wir uns am besagten Sonnabend auf den Weg Richtung 
Norden, um einem Festival guter Musik beizuwohnen. Auf- 
grund des miesen Wetters war es uns streckenweise nur 
möglich maximal 40 km/h zu fahren, was sich verständli- 
cherweise auch zeitlich bemerkbar machte. Als wir den 
Saal betraten, spielte gerade Hate Society, also schnell 
die Sectionsfahne angebracht und rein ins Getümmel. Es 
waren viele alte Bekannte 
da, so daß Hier und Da et- 
was gelabert und natürlich 5 
auch ein wenig getrunken 
wurde. Hate Society spiel- 
ten ihr Set gewohnt gut und 
gaben schon bald die Bühne 
für Warhammer frei. Die 
Engländer spielten einige 
Cover, sowie eigene Stücke. 
Mich haben die Jungs von 
der Insel wieder voll überzeugt, wobei es echt schade war, 
daß sie von dem Publikum nicht richtig angenommen 
worden sind. Nach Warhammer kam die beste Band des 
Abends - Indinitation One, die auch gleich mit Songs wie 
„Gang Riot“ oder „Aryan Girl“ loslegten. Bei den Amis 
stieg die Stimmung auch wieder so, daß das Publikum 
durch eindeutiges Winken zeigte, wie sehr es ihnen gefiel. 
Nach den Amis hat noch Nordmacht gespielt, die sich zwar 
Mühe gaben, aber nicht ganz zu Höchstformen aufliefen. 
Naja, beim nächsten Mal klappt‘ s bestimmt besser. 

Alles in allem wieder ein schöner Gig. Dank hierfür an 
B&H/Berlin. 


Hıer nun eıne BandeGeschichte der brasılianıschen AAG=Band Defesa Armada [Bewaffnete Vere 
teidıger). Stand November "98. 


Defesa Armada hat ım November "95 ın Santo Andre / Brasıhen angefangen nationalıstische 
Musik zu machen. Am Anfang war unsere Musık ruhiger und wır waren keme Skınheads. Unsere 
ersten Lieder handelten von der kommunistischen Gefahr [die hier seıt dem Fall der Diktatur ın 
den 80ern wieder öffentlich aktuell ıst]. der Freiheit der Gedanken. Säo Paulo, dıe Verteidigung 
unserer Leben gegen alles was uns haßt und die ständıg wachsende Krımmaltät m den letzten 
Jahren. Die erste Besetzung war Claudıa [Gesang], Laercio [Gitarre]. Paulno [BaR und Texte) 
und Paulo [Drums)). &s gab heme Möglıchkeit für eınen 
Auftritt m unserem Land. Zuviele Leute zensıeren na° 
tionale Musık. Wir sınd nicht sehr radıkal, aber wır 
können emfach nıcht verstehen wıe Leute ıhre Zeit 
damıt verschwenden Natıonalısten zu verfolgen. wähe 
rend nıchts gegen dıe Krımmalıtät. Drogen und sexuelle 
Entartung getan wırdl! 

Die ersten Aufnahmen von uns waren Mıtschnitte von 
Proben [Nov. '95 / Jan. 96]. Das Tape ıst schlecht 
aufgenommen und auch nur für uns als Erinnerung an 
die qute alte Zeit... Unsere erste ED hieß Säo Paulo Pau> 
Iısta [DemoAlbum). Sıe ıst ım Oktober "96 mıt neuen 
Liedern. die bei uns zu Hause aufgenommen wurden. 
erschienen. Nıcht besonders schlecht. aber auch nıcht 
sonderlich qut. Das war etwas voreilig von uns. Desweiteren haben wır am 3. März "96 drei 
Lieder für eımen Sampler. der "Paulistarum Terra Mater” heißt. aufgenommen. heser Sampler 
war der erste RAG°Sampler aus 5äo Paulo und erschien am 30. 12. "96 mıt den Bands Defesa 
Armada. Frente Nacıonal und Nova Nacäo. Anfang "91 kam eıne neue Rıchtung auf uns zu. Durch 
die Einflüsse von Eduardo an der Gitarre legten wır wieder rıchtiglos. Inser Name wurde ın D.A. 
geändert. damit wır vor staatlıchen Repressalen. aufgrund unserer ersten CD, sıcher sem 


konnten. Ihe Opposition und der Boykott gegen 
uns wurden trotzdem größer. und so mußten 
wir die Texte wieder etwas entschärfen... 
Uhr haben dann zwei ältere Songs für eın sehr 
gutes mternationales Label neu eingespielt. 
Nordıse aus den Ihederlanden veröffentlichte 
die CD "We willnever de’ ımFebruar mt B 
Bands. Unsere neuen Werke waren profese _ 4 
sıoneller und ermnerten vom Sound her et» is 
was an Lionheart. Nach all dem verließen 
Claudia und Laercıo die Band. Sıe sınd qute 
Freunde und können tun und lassen was sıe 
wollen. Im Maı "IB waren wır dann wieder mıt 
neuer Besetzung da: Adrıana [Gesang]. Pau® 
no [Aythmusebitarre und Baß). Eduardo 
[Leadebıtarre) und Paulo (Drums). Uhr has 
ben Ib neue Lieder. Die Musik ıst schneller und 
härter, aber auch abwechslungsreicher gee 
worden. Sie hat musikalische Emflüsse britischer 01°-Bands aus den Jahren Bl 84, emige sınd 
aber auch dem US Hate Core . mit Tıten wie "brıgada antı terrorısmo”, "brinquedos chmise / 
chmese toys”, "perigo vermemo / red menace” ect.. Die neuen Texte handen nıcht nur vom 
Natıonalsmus, weil es so viele Themen gibt die wichtig sınd : Natürlıch weiterhin Antıe 
Kommunısmus, Gefühle des Lebens. Neo>Liberalismus. Polıtık, Arbeitslosigkeit, homosexuelle 
Fehler und wahre Relıgıon. Ur versuchen nun ım Rahmen unserer Gesetze zu bleiben. 

Das neue Demo> Tape ıst schon fertig und heißt "Musıcas para a famıhal / Music for the family". 
Ihr könnt das Tape mıt vier Songs ab jetzt bestellen. Ur versuchen auch so schnell wıe möglıch 
eme StudioeCD emzuspielen. Die neue Kontakt Adresse lautet: DA. [c/o Paulno) Rua Indepen® 


ZFALZFRKONT 
LLHDWIOSHATERER SKIRHLAI- ZIHT 

Fußballrandale, CD Besprechungen, Zine Kritiken, 

Konzertberichte und Fotos füllen das Heft II! 


Probeheft gegen 5 DM Rückporto | 
RR, Waldseer Sır.36, 67105 Schifferstadt 


Las ertricfe 


Heil Dir Kamerad Hannes ! 
Habe Deine neuste Ausgabe dankend erhalten. Hat 
mir sehr gut gefallen, man sieht Du hast Dich wieder 
erholt von Deiner Hausdurchsuchung. So nach lan- 
gem hin und her, liegt sie heute anbei. Es ist geschafft 
und die Nr. 5 der Ostara ist fertig gestellt worden. Ich 
hoffe sie gefällt Dir soweit wieder ganz gut. Werde ich 
Ja dann in Deiner Besprechung in der nächsten Num- 
mer lesen können.Kamerad dann wünsche ich viel 
Spaß beim durchblättern und lesen. In diesem Sinne.,... 
.. alles für Deutschland ! 14 Words!!! 
Enrico / Ostara 


H.D. Hannes! 

Da mir Deine Nummer 6 absolut nicht gefiel, war 
ich von dem Ergebnis Deiner Nummer 7 positiv 
überrascht. Die Konzertberichte sind absolut Klasse 
geschrieben, da sie nicht so persönlich sind, wie in 
Deiner Nummer 6. Die Interviewpartner sind gut 
gewählt, sowie auch die CD- / Zine-Kritiken. Die 
Demo über die Du berichtet hast, war auch sehr 
aufschlußreich. 

Bleib unsren Idealen treu und laß Dich nicht unter- 
kriegen. 

. Mit verbotenem Gruß - Andre 


Hossa Hannes! 

Ja, ja, jetzt habe ich mich endlich dazu überwunden, 
Dir mal einen Leserbrief zu kritzeln. Also lehn Dich 
zurück und laß dir den Lob nicht zu Kopfe steigen 
und befolge meine Verbesserungsvorschläge! Alles 
klar?! Gut, dann kann's ja losgehen. Als erstes fällt 
auf, daß das Coverpapier sehr hervorragend ist. Das 
Heft sieht jetzt richtig teuer und edel aus, kommt also 
sehr gut. Wenn man dann das Heft so durchblättert, 
stechen einem sofort die Fotos ins Auge. Haste 
endlich gelernt, beim fotografieren nicht immer diese 
albernen, dicken Zigarren zu rauchen? Siehste, jetzt 
ist der ganze Rauch von der Linse weg und man 
kann die Fotos erkennen. Aber merke: Niemals bei 
starkem Nebel fotografieren! (Ha! Ha! Ha!) Von der 
Aufmachung her ist Dein Heft schön sauber und 
übersichtlich. Jetzt aber Verbesserungsvorschläge: 
Mache die Fotos, auf denen mehrere Personen drauf 
sind etwas größer, damit man sie besser erkennen 
kann. Das Gleiche gilt für die Zeichnungen. Wenn sie 
größer sind, kommen sie viel besser zur Geltung und 
| das eftchen kommt nicht so steril rüber. Schade ist 
; auch noch, daß die Anzeigen zu blaß rüberkommen 
und deshalb unleserlich sind, meistens jedenfalls. 
| Ansonsten ist das Heft wieder sehr gut gelungen und 
es gibt nix mehr zu meckern. Besonders kultig sind 
die „Ossi-Comics“ und das „Feminine Neo-Nazi 
Netz“, obwohl ich finde, dazu hättest Du Stellung 
| beziehen sollen. Bring öfter solche Sachen! Anson- 
sten mach weiter wie immer und es bleibt ein ver- 
dammt gutes Heft. Das war's, wir sehen uns! 

Daniel 


So, und neben dem Interview wolltest Du ja 
unbedingt noch einen Leserbrief haben. Hier | 
hast Du Deinen Willen. Also erstmal muß ich 
Deine sehr gute Qualität (bis auf einige Flyer) 
loben und auch der Umschlag macht schön 
was her. Leider sind die Fotos etwas rar, so 
daß nur vorne und hinten einige Fotos dabei 
sind, ansonsten wirkt das Heft recht leer. Das 
solltest Du ändern, denn das Auge ißt ja be- 
kanntlich mit. Vom Inhalt her ist das Heft auch 
O.K.. Sachen wie den SFD sollte man immer 
unterstützen, da den Frauen sonst nur eine 
Mitläuferschaft nachgesagt wird (wie es trotz- 
dem meistens ist). Aber so können sie zeigen, 
daß auch was eigenes auf die Beine gestellt 
werden kann. Auch die anderen Interviews 
von A. Assault, Vinland Warrior und Razors 
Edge sind i.O.. Leider vermisse ich etwas 
Deutschbezogenens, sowohl bei den Bespre- 
chungen, als auch bei den Intis, obwohl es das 
ja sonst in fast allen Fanzines gibt. Die De- 
monstrationsberichte interessieren mich ehr- 
lich gesagt nicht mehr so, da schon in zig 
anderen Heftenzu lesen. Auch solltest Du et- 
was darauf achten, Dein Heft pünktlich her- 
auszubringen, da sonst einige Berichte zu un- 
aktuell werden. Ich sehe es ja bei mir am 
besten, darum habe ich halt einige Intis sau- 
sen lassen, weil ich nicht länger warten wollte 
und konnte. Dann hör mal schön auf mich und 


k weiterhin viel Spaß bei der Fanzinearbeit. 


k Gruß vom Ripper! 


Servus Hannes! 
Vielen Dank für die Nr.7, sie ist wirklich gut. Der 1. 
Mai ist zwar etwas lange her, aber immer eine Erin- 
nerung wert. Mit dem SFD hab ich nicht so viel am 
Hut, aber die Frauen sind bestimmt O.K., was man 
hier in der Region leider nicht von allen sagen kann. 
Richtig gut hat mir das Vinland Warrior-Inti gefallen 
und ich fand es O.K., daß ihr es mit rein genommen 
habt. Insgesamt eine runde Ausgabe. Ich hoffe, Du 
} hast wegen der Nr.6 nicht zuviel Ärger bekommen 
und bleibst dabei. 
t 14 words Robert 


H. D. Hannes 

Vielen Dank, daß Du nach so langer Zeit 
immer noch an mich gedacht hast. Zu dem 
Heft kann ich nur sagen, das es wieder gut 
geworden ist, aber daß Du auch schon bes- 
sere hattest. Mir persönlich zu viel CD- 
Reviews(8 Seiten!), das SFD ist auch nicht 
mehr sonderlich interessant. Das A. A.-Inti war 
sehr gut, weil es auch ein bißchen witzig 
war(nicht ganz so steif die Bengels haha!). 
Ansonsten doch recht leserlich geworden und 
es gehört immer noch mit zu den Besten und 
das ist gar nicht mal so einfach. Also hoffe ich, 
Du bleibst auf diesem Weg und machst weiter 
so. 

Grüße an alle Hildesheimer Kameraden. 

Stand Proud Freikorps Bruderschaft 

Andre G. 


Keine Ausreise ohne Visum ? 


Wie schon das Jahr zuvor, wollten 
wir uns diesmal mit den Berliner 
B und H Leuten auf den langen 
Weg nach Budapest machen, um 
den gefallenen Helden, die 1941 
in Budapest gegen eine rote Über- 
macht ihr Leben gaben, zu geden- 
ken. Da einer aus unserer Wagen- 
besatzung noch arbeiten mußte, 
wollten wir uns Freitag Nacht mit 
den Berlinern in Sachsen treffen, 
um so ärgerlicher war es, daß wir 
kurz vor'm Losfahren noch von 
Bullen belästigt wurden und auf 
der Hälfte der Strecke einen 
mega Stau hatten. Wir meldeten 
bei 
Businsassen, welche uns mitteil- 
ten, daß sie gerade von der Poli- 
zei kontrolliert wurden. Als wir 
eine Stunde später wieder anrie- 
fen, waren die Kameraden gerade 
schon in Polizeigewahrsam und 
die Busse durften Berlin nicht 
verlassen. Nun war guter Rat 
teuer, und so wurden alle Kame- 
raden angerufen, ob es denn noch 
Plätze in den anderen Bussen 
gäbe. Leider war nicht für uns 
alle Platz. So setzten wir uns dann 
erstmal in eine Gaststätte, um 
dort weiter zu überlegen. Als wir 


uns natürlich sofort den 


... die damals reeierten sind wieder die Herren ... 


De 


erfuhren, daß sibst PKWs an der 
Grenze Probleme hatten, machten 
wir uns wieder auf den Weg nach 
Hildesheim, wo wir uns dann bei 


Deutsche Neonazis 


in Ungarn vor Gericht 


Budapest (dpa). Drei deutsche Neona- 
zis, denen „Gewaltanwendung gegen 
Amtspersonen“ vorgeworfen wird, ha- 
ben sich am Donnerstag zu Beginn ihres 
Prozesses vor dem Gericht in Budapest 
als „nicht schuldig“ bekannt. Zusam- 
men mit ihnen müssen sich zwei slowa- 
kische, ein tschechischer und zwei unga- 
rische Gesinnungsgenossen wegen des- I 
selben Delikts verantworten. Die Extre- 
misten waren am vergangenen Sonn- 
abend festgenommen worden, nachdem 
es bei einer Polizei-Razzia in einem 
stadtbekannten Neonazi-Treff zu Aus- 
schreitungen gekommen war. Mehrere 
hundert Rechtsextremisten aus Ungarn, 
Deutschland, Österreich und anderen 
Ländern hatten zuvor an einer von den 
Behörden geduldeten Gedenkfeier auf 
der Budaer Burg teilgenommen. 


einem Kameraden einfanden, um 
gleich bei Öffnungsbeginn in einem 
Reisebüro vorstellig zu werden, da- 
mit man einen Flug nach Ungarn 


nehmen konnte. Da das Reise- 
büro aber erst um 10.00 Uhr 
öffnete und der Marsch schon um 
13.00 Uhr begann, brachen wir 
das Unternehmen ab. 

Vom System aus war es sicherlich 
wieder mal ein Meilenstein im 
Vorgehen gegen nationale Volks- 
genossen, nur was glauben diese 
Leute damit zu erreichen? Für 
das nächste Jahr sind wir 
schlauer, da wir uns das Recht 


der Waffen-SS und anderen 
Kämpfern zu gedenken! 

Der Marsch soll ein voller Erfolg 
gewesen sein und vor Ort soll es 
keine Probleme gegeben haben. 
Die ungarischen Bullen haben das 
Konzert, das nach dem Marsch 
war, wohl noch gestört, aber an- 
sonsten ist wohl alles glatt gelau- 
fen! Auch für die nächsten Jahre 
werden wir in Budapest dabei 
sein! 


nicht nehmen lassen, den Helden 


Polizei stoppt Bus mit Rechtsextremen 


Ziel war Budapest / Böse fordert mehr Prävention 


Fan Gnbert Schomaker 

Die Berliner Poluzcı hat rund 100 deutsche Neonazıs an der Fahrt zu einem "Gedenkmarsch zur Lhrung der 
Waffen-S$" in Budapesı gehindert Die Rechisextremusten aus verschiedenen Bundesländern hatten von Berlin aus 
nit zwcı Bussen nach Ungarn fahren wollen. teilte die Senatsverwaltung für Inneres ant. Die Busse seien in der 
Nacht zum Samstag kurz nach ihrer Abfahrt von einem Sammelpunkt in Marzahn gestoppt worden. 

Die Bousinsassen sowie die beiden Fahrer wurden von Benmten der Berliner Sonderermittlungsgruppe "Pohuisch 
Motiviere Straßengewalt” überprüft und bis zum Morgen ın Gewahrsam genommen Die Beamten stellten 
Propagandamaterıal sowie Waffen, darunter Spring- und Butterfiymiesser. sicher Sechs Personen wurden 
festgenommen. Gegen sıe werde wegen des Verwendens von Kennzeichen verfassungsfeindlicher Organisationen 
wie Totenköpfe und Hakenkrenze sowie des Verbreitens von Propaganda verfassungsfeindticher Organisationen 
erraittelt. 

Die Rechtsevremisten stammten den Angaben zufolge aus Brandenburg. Hessen, Mecklenburg-Vorporanern. 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. Umer ihnen scıen Angehörige der neonanısuschen Grappierung "Blood and 
Honour“ (Blut und Fhrei sowie aus dem Umfeld der verbotenen "Freiheithichen Deutschen Arbenerparteı” (FAP) 
gewesen 

*Entschadender Schlag" 

Der Berliner Innenstaaisschretär Kuno Böse (CDU) sprach von einem entscheidenden Schlag gegen die 
sechtsextremistische Szene. "Das war cin ganz deutliches Zeichen an die rechtsextreme Szene. daß die Berliner 
Sıcherheitsbehörden «s nicht zulassen, daß Bertio zu einem Tummelplatz für Neonazis wird“, sagte Böse. Der 
Staatssekretär Jobte die Arbeit der Sonderermitilungsgruppe. die die "Szene ın Berlin von Mann zu Mann genau 
kennt“ In der Hauptstadt gibt cs laut Verfassungsschutz etwa 2 400 Rechtsextreme. 

Rösc forderte. daß die Prävention gegen das Abrutschen Jugendlichen in den Rechtsearemisraus verstärkt werden 
müsse "Das ıst michi Sache der Polizei Was wir brauchen, ıst eine intenstvere Bildungs- und Jugendarbeit. Denn 
viele Ingendliche, die in einer bestimmten Phase sind. sind noch ruckholbar ın die demokratische Gesellschaft”, 
sagte Böse. {mil dpa) 


Asnostic Front am 16.12.98 


in Braunschweig 


Ja, es sollte mal wieder soweit 
sein und einige Hardcore-Bands 
wollten ihr Können unter Beweis 
stellen. Da eine dieser Bands 
Agnostic Front war und Braun- 
schweig nur U5 km entfernt ist, 
machten wir uns natürlich auf den 
Weg. Wir wollten uns noch mit 
einigen Glatzen aus BS am Stadion 
treffen und sind erstmal voll in 
Ausschreitungen geraten. Vielen 
Dank erstmal fürs Abholen! Wir 
haben uns dann später den Weg 
zum Veranstaltungsort durchge- 
fragt und trafen irgendwann auch 
dort ein. 29 DM waren wieder mal 
sehr happig, aber nun war man 
schon mal da - also rein! In den 
Räumlichkeiten wurden erstmal ei- 
nige Kameraden (die zahlreich ver- 
treten waren) begrüßt. Es spielte 
gerade eine Di-Band, die sehr 39- 
gressive Klänge an den Tag legte 
und auch sonst sehr gut war. Da- 
nach folgte die obligatorische 
Künstlerpause und „Das Lied vom 
Tod“. Dann ging es gleich mit 
„United“, „Toxic Shock“, „Believe“ 
usw. los. Der Mob flippte bei Lie- 
dern wie „Gotta go“ oder „Lrucified“ 
völlig aus. Agnostic Front spielten 
nun etwa 30 Minuten, was schon 


frech war. Zum Glück waren nicht 
so viele Assis da. Es war auf alle 
Fälle wieder gut und Roger sparte 
sich diesmal auch Songs wie 
„Nazi Skins get out“. Eines Tages 
sollten wir es schaffen mehr Ka- 
meraden als Abschaum auf diesen 
Gigs zu sein. Grüße an alle 
Korrekten, die da waren - beson- 
ders den Kameraden von B&H 
Francel 


Mittwoch, 16. Dezember 1998 
Braunschweig - FBZ Bürgerpatk 
Nimes-Sh, 2 
Einlaß: 19.30 Uhr - Beginn: 20.00 Uhr 


UNITY TOUR '98 


AGNOSTIC FRONT 


DROPKICK MURPHYS 
STRAIGHT FACED 


AbuBrniKasse: 
29.- DM 


Vorverkauf: 
24.- DM 


17 _ Veranstalter: Kuttunnstitut Stack. Broumschwalg, 
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KONTROLLABRISS ® 


Bohemia-line 


The NAZI-CULT ! 


WIE UND WANN HABT IHR EUCH GEGRÜNDET UND 
WIEVIELE LEUTE MACHEN EUER ZINE? 

Unser Zine habe ich , IRONS, mit meinem 
Kameraden Radical Boy 1997 gegründet. 


Chefredakteur ist IRONS 
Co-Redakteure sind ‘Radical Boy, Elmar, 
Max, Agent Hate 


Was BEDEUTET DER NAME TNC? 


Das ist eine Art Rebellion gegen unsere be- 
sellschaft. 


WURDET IHR DURCH BANDS BEEINFLURT? 
Musikalisch wurden wir von vielen Bands 
beeinflußt wie z.B. Skrewdriver, Excalibur, 
Attack(CZ) BFG, Berserkr und einigen 
Metal-Bands wie z.B. Manowar. 


WiE STEHT ES ZUR ZEIT IN BOHEMIA MIT DER 
W.P.-Szene un was Fün BANDS UND ZINES 
EXISTIEREN? 

Die W.P.-Szene ist gut aber unsere Regierung 
und die Polizei machen den Skinheads Pro- 
bleme. Als Bands gibt es Excalibur, Attack, 
Buldok, Conflikt868, NORD und viele mehr. 
Zines sind Phoenix und Maximum. 


VERFOLGST Du DEN TSCHECHISCHEN FURBALL MIT 
GAOREM INTERESSE UND, WENN JA, WER IST DEIN 
LiEBLings-CLuR? 

Ja, Sparta Prag ist mein absolutes Liehlings- 
Team. 


Was SIND DIE DREI WICHTIGSTEN DINGE IN DEINEM 


LEBEN? 
Mein Volk, meine Rasse und mein Glaube 


HAT SICH DAS HÄRTERE DURCHGREIFEN DER POLIZEI 
AUSGEWIRKT? GIBT ES BEI EUCH AUCH EINE ART 
Anrı-SKINHEAn-GESETZ? 

Es gibt glücklicherweise noch kein direktes 
Anti-Skinhead-Gesetz. Die Willkür ist hier 
auch nicht so groß, wie z.B. in Deutschland 
aber wir haben neue härtere Gesetze. Es ist 
z.B. nicht möglich Konzerte offiziell zu veran- 
stalten sondern nur illegal. Genauso ist es mit 
Zines und der ganzen Ürganisatton. 


ZuM SCHLUR NOCH EINIGE KURZE FRAGEN: 
A) DEIN LIEBLINGSFILM SL 
Alles mit Vlasta Burian .- _*--:” 


Dr 
8) DEIN LIEBLINGSBUCH ne 
55 Realität 
c) Dem LiEBLINGSSPORT % 2 Fi 
Musado f 


D) DIEFÜNF BESTEN SONGS ' 8 
Excalibur - Tag des Ge os Pi e; 
richts 

Attack - Geboren im Feuer 

Skrewdriver - white worrior 

BFG - Doctor Austin Deutel Plan 

No Hemorse - A.H. 


E) DEE LieeLinss-CD 
Berserkr - Crush the weak 
Attack - Kill your fear (als LZ-CD) 


e Landser - A$$$ Kind 

« Landser - Po$88$ Tango 

e Guess who's ... - 88 RnR Band 

« Dragoner - Reichsinkarnation 

e HKL - Völkermordzentrale 

e HKL - $ 86a 

« Brutal Attack - Last Day of Sum- 
mer 

e Black Shirt - Back to Glory 

e Ken & Stigger - | stand 

e Brutal Attack - Odins daughter 


‚Daniel - Doc MartensBeat 

e RaHoWa - Victory day 

«Celtic Dawn - the Eagle has 
landed 

e Herberts - geboren in Deutsch- 
land 

e Skrewdriver - Blood & Honour 

e Rex Gildo - Fiesta Mexicana 

« Freikorps - immer und ewig 

e Rabauken - all die Jahre 

e Squadron - RIP 

e Landser - Sturmführer 

e Dirlewanger - Ni$$er hunt 


USD 8,00 (PP in.) % Han 
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Radek - TNC 

« Excalibur - Sonduj den 

e Attack - Zuozen v ohni 

e Skrewdriver - White Warrior 

e BFG - Doctor Martin Dentel Plan 

e No Remorse - A.H. 

e Excalibur - Teron 

e Manowar - Holy War 

e Buldok - Creed of Iron 

e Nordic Thunder - Back to Val- 
halla 

« Fortress - Hail Rock & Roll 


Peter (Flandern) 

e Ancient Rites - Mother Europe 

e In Battle - Endless War 

e Before God - Return of the Pa- 
gan Man 

e Enshaved - Wotan 

e RaHoWa - God is dead 

e Thyrting - Swords of Asgard 

e Ancient Rites - Blood of Christ 

e Odins Law - To Death we ride 

e Bersekr - Lord ofthe Seas 

e Runemagich - At the Horizont 


Bajba - Providenje 

e Landser - A... Kämpfer 

e Razors Edge - What ever it takes 

e Avalon - This is war 

« People Haters - Jew Boy 

e Landser - We are 88 R'N'R Band 

e Buldok - First of Tomorrow 

eNo Remorse - Barbecue in Ro- 
stock 

e Corona Ferrea - Who 

e Landser - lan Stuart 

e Sorab 18 - KRN & CAST 


DER SETZER 

e Buldok - The Tears are Coming 

e Landser - Sturmführer 

e Buldok - A Storm comes with the 
rain 

e Buldok - Ode to Bob Mathews 

e Landser - Po$$$ Tango 


Redax 

e Chaos 88 - Gang violence 

« Razors Edge - RaHoWa 

e Landstourm - Ni$$er 

e Skrewdriver - Free my land 

e Celtic Warrior - Bounded by 
blood 

e BED - Final Solution 

e Chaos 88 - Drunk Edge 

e Vaginal Jesus - Beat Rodney ... 

e Landser - Freiheit 

e Skrewdriver - Showdown 


e The Klansmen - the Devils right 
Hand 

e Landser - in den Bergen von 
Ruanda 

e HKL - Braveheart 

e HKL Bleibst Du daheim 

e HKL - Still in my Boots 


Unfere Großpäter 
waren feine Derbrecher . 


Freier Nationaler Widerstand Bonn/Rhein-Sieg i 


" Eure Soldaten waren erstklässig. Was Ihr Deutschen 


braucht, ist mehr Selbstachtu 


und Patriotismus. Ihr habt 


‚das Recht dazu, Ihr habti in der Wehrmacht eine Armee 
‚gehabt, welche die Welt bewundert." 


Vernam Wahr, DS-Diplamat und Beschafr 


Jedes Jahr, wenn die Na- im Fackelschein er- 
tur ihr farbenfrohes, le- en ‚und stellten 


und die Tage 
werden, ist es 


unsrer Nation, 
beiden wape 


‚schließlich noch ge- 
E lossen in. ein: Lokal 
fahren, wo der gemüt- 
iche Teil in Form eines 
smeradschaftsabends 
urchgeführt wurde. 


Keanzmicjörkingg 
veranstalten. Wir wä 
ten ein abgelegenes. 
Denkmal, um eine si bwohl es eine kleine 
chere An-/Abfahrt. zu ge-.- Veranstaltung war, war 
währleisten. Die 'Teil- .sie ein voller Erfolg und 
nehmerzahl reduzier- alle Kameraden nahmen 
ten wir auf 25 Personen. die Eindrücke des 
Wir ließen das Denkmal Abend mit dem Gefühl 


mit nach Hause, unse- 
ren Ahnen, die helden- 
haft ihr Leben für 
Deutschland gaben, den 
nötigen Respekt und die 
Ehre, die ihnen gebührt, 
zugeführt zu haben. Am 
darauffolgenden Mon- 
tag bin ich mit Miesling 
nochmal zu dem Denk- 
mal gefahren, um ein 
paar Fotos zu machen. 
Als wir an dem Platz 
waren, traf uns fast der 
Schlag: Unser Kranz 
wurde an die Seite ge- 
legt und die schw/w/r- 
Schleife wurde zerris- 
sen. Da sieht man mal 
wieder, wie es um diese 
Gesellschaft bzw. um 
dieses Land steht. Nicht 
einmal die Totenruhe ist 
diesen selbsternannten 
Demokraten noch hei- 


\ ; 
zaty : ASPpar In She a FA LARA year ) 
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lig. Für sie zählen die 
Opfer nicht mehr, die 
die Kriege gefordert ha- 


ben. Doch wir stehen 
gegen das Vergessen. 
Ihr ward Helden! 

Ewig lebt der Toten To- 
tenruhm! 


weinungfreiheir 


Bas Skın-Bolityine aus NNorhdrutschland 


on er) PRRLTE ers 
I, Seil BAMMIMENT DNS 


mal BIISSEROCHTMANLSON 


Aus welchem Teil Deutsch- 
lands kommt Ihr und wie ist 
die Szene dort? 

(Uır kommen aus Sturrgarz und 
Umgedung, wo es eıne ganze Anzahl 
von Skins gıdz, eın paar ‚Alcgedience" 
und auch eıne recht große Zahl Jun- 
gerer. Cs läßt sıch aber kaum von 
einer einheitlichen „Szene‘ sprechen, 
da sıch nıchr Alle uncereinander ken- 
nen dzuu. ın manchen [Fällen auch nıchr 
besonders mögen. Aber man kann 
nıchr Alles haden, Dauptsache die 
Leute sınd da. 


Wer spielt bei Euch welches 
Instrument? 

Wagner - Gicarre, disher: Zınn - 
Schlagzeug (doch es sıchc so aus, als 
müßten ur uns nach einem neuen 
umsehen), Alex - Gesang und Baß 
(soweit es die Leicht gescörte [einmo- 
zorık zuläßr). 


Was bedeutet der Name Ul- 
tima Ratio und wie seid Ihr 
darauf gekommen? 

Utcima Racıo dedeurer soviel une das 
lerzce Dirrel dzu. die lerzce Mög- 
Uchkeic und kommc aus dem einı- 
schem. Das ısc eden so eın Ausdruck, 
der eınem des öfteren dbegegnerz, und 
ıch finde ıhn ale Bandnamen für eıne 


nacıonaliscısche Band eigentlich ganz 
passend, wenn es sıch auch um eınen 
nıchr-deucschen Begriff handelc. Das 
har zumindest den Vorceil, daß die 
Band, jedenfalls was den Namen ande- 
langt, nıchr ım Sumpg der Nichrun- 
terscheiddarkeıc bzw. Cınpallslosig- 
keıc uncergehr. 


Wer von Euch hat denn vor- 
her bei Triebtäter gespielt? 
Alle dreı, Schlagzeuger Zinn jedoch 
nur Relacıv kurz und Älex sogar noch 
KÜRZER. 


Ich dachte Ultima Ratio sei 
nur als kurzlebiges Projekt 
gedacht, wie kam es dazu, daß 
die Band weiter besteht? 
Utcima Rarıo war nıe nur als Pro- 
jekr gedachz, sondern von vornherein 
als eıigenszändige Band, wodeı ur- 
sprünglich die einzige Üderschneidung 
mıc anderen Bands darın descand, daß 
Triedräcer-Sänger Chris der ersce 
Utcıma Rarıo-Schlagzeuger WAR 
(abgesehen von dem kleinem Teil, den 
Alex dei Noie Werte als Live-Bassısz 
spielze). Die ursprünglichen zweı UL- 
cıma Rarıo-Girarriscen spielen ın 
keıner anderen Band und sınd auch 
nıchc Teil der .Szene‘. 


Ihr unterstützt ja Blood & 
Honour, welchen Wandel 
würdet Ihr Euch für die Zu- 
kunft dieser Bewegung wün- 
schen? 

Ich wünsche dieser Bewegung, sowohl 
ıncern, als auch dem Rest der ganzen 
Bewegung Einigkeic. In we fern das 
als Wlandel oder als Fortschreicen 
eınes schon descehenden Zustandes 
angesehen werden kann, muß jeder 
Für sıch enzscheiden. 


Nennt mir mal Eure drei top 
Bands, Zines und Lieder! 

Da ıch, Alex, das Incer vıeus alleın de- 
ANTWORTE, weil sıch das aus Enzper- 
nungsgründen momentan nicht Aan- 
ders regeln läßz, müßr ıhr auch hıer 
mız meiner Wlahtl alleın Vorlıed neh- 
men. 

Bands: Skrewdrıver, Wlarlord, Brural 
Arcack, Jechro Tull, ö 
The - se ssel Bonn yd 
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Uno lich weiß, das sınd mehr als drei, 
aber Troczdem) 

Zınes: Unsere Weir, Tabula Rasa 
und .. ıhr hadr es geschafft Axc- 
schlag] 

lieder: „New Narıon‘ (Skrewdrıver), 
‚Archurıan Spirıc’ (Wartord), .Kıck ıc 
down’ (Brural Arcack) 

Aus vorhergehenden Incervieus, ın 
denen - man höre und scaune - die- 
selde Frage gescellc wurde, kann ıch 
aber versichern, daß der Rest der 
Band eher aug Zeug, une Nordic 
Thunder, BEG und BEO scehr. 


Was denkt ihr über die musi- 
kalische Entwicklung von 
herkömmlichen RAC bis hin 
zum Hatecore-Sound? 

Aus der vorhergehenden Äntworz 
Br sıch encnehmen, daß GITarrısT 
und (ehemalıger) Schlägzeuger mıc 
..._ lerzxerem durchaus erwas Anfan- 
‚>, gen können. Das völlige Ge- 


genceil gılc dagegen für mich, und das 
ısc nıchr die eınzıge Sache aus Amerika, 
mız der ıch nıchr klarkomme. 


Welches war euer bester Gig? 
Wir harcen disher ersc fünf, davon 
war der beste mıc [orTress und ande- 
ren ın Rom (nıchc dem ıcalıenischem, 
sondern dem deucschem, miT gerinfü- 
gıg niedriger Cinwohnerzahl). 


Mit welcher Band würdet Ihr 
am liebsten mal auf der Bühne 
stehen? 

Chrüch gesagc finde ıch das weniger 
unchcig. Oıe Deranite 18T, die Auf- 
trerenden Bands glauben an das, was 
sıe sıngen und versuchen chrlich dıe 
Borcschafr zu vermicteln, ANSTATT Aus 
Prestigegründen zu handeln oder YaR 
zu versuchen, die CDusiık als ernsc- 
hapre Cınnahmequelle zu schen. 


Wenn Ihr aus Deutschland 
plötzlich weg müßtet, wohin 
würdet Ihr gehen? 
Na ıns Ausland, oder??? 


Kurze Stellungnahme zu: 
IRAK-USA-Konflikt 

Sınd mır deide Seven ca gleich sympa- 
chısch, was vor Allem daran lıegz, daß 
wir Ja Alle unssen, wer ın der USA was 
zu sagen har. 


Multikulti 

Aug lange Sıchr die größre Gefahr FÜR 
die europäischen Völker und genau zu 
diesem Zweck herbeigeführt läder das 
weıß doch souneso jeder, Fallen Oır 


keine orgınelleren Fragen cın?). 


bewaffnetem Widerstand 
ODamır erreichc man nun wirklich 
nichcs, gewinnt auch keıne Sympachıe, 
außer denen, dıe die Wuc nachvollze- 
hen können und deknackten Adenteu- 
Rern, die die Gewalt nur der Gewalc 
wegen lıeden. 


IRA 

Terroristen, die unschuldıge Leuce 
umödrıngen. UÜler noch ımmer glaudz, 
es handele sıch deı diesen Leucen um 
narıonalistısche Freiheicskämpger, den 
öde ıch eın mal nach Belfast ın einen 
‚Sınn-Lein’-Buchiaden zu gehen, da 
wırd es ıhm ader wıe Schuppen von 
den Augen pallen, es seı denn er hält 
mar xıscısche Lreracur für einen de- 
sonders unchrigen Bestandceil des na- 
zıonaliscıschen Schripccums und Nel- 
son ODandela für eınen Nazıonalıscen, 
der auf unserer Seite scehr. 


Habt Ihr etwas zu verkaufen 
(T-Shirts, CDs, Demos)? 
Jauotl COs und T-Shirts Uüder 
GBF-Ladet dzu. -Versand zu descel- 
Len, und zwar soporr! 


Letzte Worte, Grüße etc.! 
Grüße an Alle unsere [reunde und 

meraäden und diejenigen, dıe es chr- 
Lch meinen. Und narüurlıch vielen 
Dank für das Interview und weicer- 
hın viel Erfolg mıc dem Degr. 


UNER PARTY IN WER AN | 


Man will es fast nicht glauben, aber die Dragoner sind nun schon 5 Jahre jung 
und so luden sie die Kameraden und Freunde der Band zum Geburtstag, und 
viele folgten der Einladung. Als Verstärkung wurde sich für die musikalischen 
Einlagen noch HKL geholt, und auch die Stimme aus Nürnberg war anwe- 
send, worauf ich aber noch zurückkomme. Am frühen Nachmittag aus Süd- 
Niedersachsen gestartet, ging es mit Bier und Labern Richtung Weimar. In 
Weimar angekommen, kehrten wir erstmal bei einem Kameraden ein, um das 
Quartier zu machen und dann gemeinsam den Ort des Geschehens aufzusu- 
chen. An der Kneipe angekommen, wurde man am Eingang schon von vielen 
Loiten fröhlich begrüßt! Dies ging dann im Saale weiter, und erst recht die 
Dragoner freuten sich über den Besuch aus Niedersachsen! Nun folgte das, 
was ich eigentlich vermeiden wollte: Durch die vielen guten Loite inspiriert, 
ging es los: ein Bier, ein Schnaps, u.s.w. - Hallo HKL! Klar Prost! Hallo 
Mandi! Ein Schluck aus meiner Kümmerling-Flasche? Logo, und weg! Die 
Dragoner sind durstig? Da trinkste mit! Und was soll ich Euch sagen... den 
Auftritt von HKL erlebte ich noch, aber mitten bei den Dragonern verließ 
mich die Besinnung, was mich aber nicht davon abhielt weiter zu zechen und 
ein kleines Nickerchen zu machen. Kurz wieder aufgewacht und schon war 
Mandi wieder da. Jetzt trinken wir richtig! Klar, und Folge war, daß ich mich 
dann auf der Bühne zur Ruhe bettete, während Mandi noch seine Hits zum 
Besten gab, was den Saal zum toben brachte. Aber ich schlief weiter, bis mich 
Mandi wieder durch die "Retter Deutschlands" wach bekam und es mit dem 
kühlen Naß in der Kehle weiterging!!! Das endgültige Ende erlebte ich dann 
leider nicht mehr, da ich es Vorzog zu schlafen. Nachdem mich dann ein 
gewisser Herr aus Northeim ins Auto getragen hatte, ging es in das Quartier, 
und fragt mich nicht, wie ich in meinen Schlafsack kam,.... Fazit: Absolut 
geile Party, wo einfach mal der Spaß regierte. Obwohl die Bullen Weimar zur 
"nazifreien Zone" erklärt hatten, kam nicht ein grünes Männchen zur Party! 
Ärger gab es, soviel ich weiß, auch nicht, da sich eh alle kannten. Bei der 
nächsten Dragoner-Party bin ich wieder mit dabei! Aber dann werde ich den 
beschleuniger mal weglassen und mich nicht von irgendwelchen Nürnbergern 
zum Trinken verleiten lassen,... obwohl,.... wir werden sehen! Gruß an alle die 
dort waren! 

-RESO- 


onaabenddelDrescen an 


Nach der folgenreichen Nacht in Weimar erwachte man mit großem Nachdurst. 
Nach ausgiebigem Frühstück und Durstlöschen beschloß Euer Bruder und 
armer Erzähler, sich dem Schlagwerker von HKL anzuschließen und der Einla- 
dung der Dragoner weiter zu folgen und auch den Regionalgig bei Dresden mit 
den „Blauen Reitern“ zu erleben, da Herr H. aus N. sich wieder nach Hause 
begeben wollte. Rucksack umgeladen und warten auf die wahrlich blauen Reiter 


3. 
Erst um 11.00Uhr, dann um 15.00Uhr sollte man sich treffen. Im Endeffekt war 
es dann 16.00Uhr, als wir alle zusammen hatten. Da wir die Wartezeit mit 
diversen Getränken überbrückten, war die Stimmung schon langsam am steigen. 
Die knapp zwei Stunden Fahrt verliefen recht gemütlich, und kurz bevor die 
Hopfenvoräte zu Ende gingen kamen wir auch im idyllischen Dorf zu Tanzabend 
an. 
Außer, daß die ehemaligen Volksverhetzer mit Dragoner spielen sollten, wußten 
wir gar nichts von dem Gig, aber das war uns auch egal. Hauptsache Dragoner 
spielte. Der Saal war noch gähnend leer und ich befürchtete schon das Schlimm- 
ste. Außerdem erfuhren wir jetzt, daß außer den „Reitern“ nur Sturmangriff und 
Odessa spielen sollten. Egal, wir waren da und wir wollten das 
Beste daraus machen. Langsam kam ich mit den bereits 
anwesenden ehemaligen „Volksverhetzern“ ins Gespräch 
und auch mit Kameraden aus dem Appelwoi-Gau 
"ergab sich ein sinnloses Gerede. Überraschend 
tauchte auch noch ein Wagen aus Göttingen 
auf und ich kümmerte mich sofort rührend 
- um die Fahrerin, ....... Ganz auf Gentleman- 
Art selbstverständlich, ihr Lustmolche ! 
Irgendwann war der Soundcheck dann auch 
vorbei und nach einer kurzen Pause legten 
Sturmangriff los. Sie spielten viele von 
ihren eigenen Liedern aber auch gute Co- 
BE ">, . ver von Stimmungshits wurden vorge- 
.» tragen. Die ca. 200 anwesenden ka- 
men langsam in Stimmung, wobei 
einige „Dorfskins* schon ziemlich 
voll waren und abnervten. Oder bin 
ich einfach schon zu alt für diese Art 
von Spaß? Egal, die Lieder waren 
gut zum aufwärmen und ein Pils 
nach dem anderen, abwechselnd von 
Dragoner und einer schönen Kondi- 


et > 


torin, benetzte meine Kehle. Da ich „Beschleuniger“ dankend ablehnte, kam ich 
so auch ganz gut über den Abend. Mit einigen Landser-Covern und einem langen, 
genialen Medley von großen kahlköpfigen Hits schloß der Sturmangriff seinen 
Part. Der Boden war bereitet und die Jungs von Odessa betraten die Bühne. 
Allerdings konnten sie die Stimmung nicht ganz halten, und nur einige Mitgerei- 
ste der Band sorgten für Laune vor der Bühne. Ich würde einfach sagen: „Weiter 
üben, dann kommt ihr auch ans schwarze Meer, Jungs!“ Ich vertrieb mir die Zeit 
mit Labern und Trinken. Mit dem HKL-Schlagwerker heißte ich immer wieder 
die Dragoner an, damit sie gleich mit 188% auf die Bühne gehen. Irgendwann 
war es dann auch soweit und mit großem Freudenschrei betraten die Jungs aus 
Weimar die Bretter, welche die Welt bedeuten sollen. Sie legten ein Programm 
hin, welches den gesamten Saal fast über die gesamte Auftrittszeit zum Brodeln 
und Pogen brachte. Hits wie „Reichsinkamation“ und „Vorwärts für Deutsch- 
land“ ließen den Pöbel völlig durchdrehen und als dann geniale Cover von 
Commando Pernod und Landser durch den Saal schallten, war wirklich niemand 
mehr zu halten, da sich die Jungs auf der Bühne völlig verausgabten!!! Als das 
Programm eigentlich schon runtergespielt war, mußten sie Zugabe um Zugabe 
geben - Der Mob wurde nicht müde die Tanzfläche zu bevölkern!!! Wieder 
erklangen vorwiegend Landser-Cover und besonders der Song über unsere 
östlichen Nachbarn sorgte für eine Laune, wie ich sie sonst nur beim Original 
erlebt habe. 

Wie alles schöne ging auch dieser Gig einmal zu Ende und nach einem letzten 
Bier mit den Dragonem verabschiedeten wir uns von den Bekannten , während 
Sturmangriff nochmals die Bühne betraten, weil sie noch etwas von der guten 
Stimmung der Dragoner für sich verbuchen wollten... 

Langsam ertönte auch der Ruf, daß die grünen Männchen jetzt im Anmarsch 
seien, was viele zusätzlich dazu bewegte, den Ort nun zu verlassen. Aber bis auf 
eine reine(?!) Verkehrskontrolle (Fahrer pusten / Führerschein zeigen) kam es zu 
keinerlei Problemen und wir zogen weiter unseres Weges. Im Endeffekt war ich 
dann am Sonntag gegen 14.00Uhr wieder in meinem „Bombenschloß“, da ich bei 
einem Kameraden noch etwas Schlaf nachholte. 

Alles in allem ein geniales Wochenende, wo ich nur ein paar Stunden „Ausfall“ 
am Freitag bereue. Die Dragoner sind für mich die kommende Band, und wenn 
jetzt das endlich fertiggestellte Demo auf den Markt kommt, werden sie be- 
stimmt noch bekannter als durch den „Die Deutschen kommen“-Sampler. Für 
mich gibt es keinen Zweifel, daß es auch in Zukunft heißen wird „Die blauen 
Dragoner reiten mit klingendem Spiel durch das Tor .....“. 
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Politische Aktionen sind wichtig 


oder 


Dienst ist Dienst und Schnaps ist Schnaps! 


Viele werden jetzt bestimmt stöhnen oder sagen dieses Thema 
wurde doch schon tausendmal durchgekaut, aber gerade da es 
schon so peft angesprochen wurde, ist es erstaunlich, daß sich 


rinzip“ 
bundes- 
Btze Netz 
Dnen von 
är aus Kiel, 
Ößenord- 
hätte, son- 
ird doch 


r dieses „Spinnennetz“ 
äman sich d 


gestriger“ "tr | erack ‘dieger Naivität 
entgegenzuwirke gr ‚hkit nur noch 
als geeinte nation a atepf Bi sollte es 
völlig egal sein, oß.der grack ‚neben mir 
marschiert, nur ei 
B&H Kamerad ist. 


bsolute Prüi [der Bollid 6E für 


r sein, gege 
zu demonstrieren st ag ich in 
eine Kameradschä I us se fürı 3 liese/Veran- 
staltung zu organisieren, st 
ben muß. Es wäre doch schä 
sein könuries nur weil die P 


nommen werden. Es gibt aber auch einige Leute, die sich 
beklagen, daß sie kein Geld für den Bus hätten, aber Nächte 


lang in der Kneipe saufen. 
Aber wer braucht diese Groß- 
mäuler schon? 

Ein weiterer Punkt, der Kame- 
raden von Demos abhält, sind 
Konzerte. Ich besuche selber 
sehr gerne Konzerte und 
lasse auch ungern einen fröh- 
lichen Abend mit guten !!! 
Bands sausen. Um so ärgerli- 
cher ist es, wenn ein solcher 
Abend am gleichen Tag, wie 
für eine Demo gegen die 
Wehrmachtsausstellung, für 
die bundesweit mobil ge- 
macht wurde, angesetzt ist. 
Die Betonung liegt auf wichti- 
gen Demos, denn auch ich 
gehe nicht für alles auf die 
Straße!!! So etwas kann ein- 
mal passieren, aber sollte es 
öfter vorkommen, daß immer 


gerade an solchen Tagen Gigs 
gemacht werden, ist es schon 
komisch, welche Motivation 
überhaupt noch in diesen Ver- 


anstaltungen steckt!?! Viele 
Kameraden sind am Jammern, 
daß wir nur als hirnlose Schlä- 


ger bzw. asoziale Punker mit 
Glatze dargestellt werden, 
aber geben sie sich wirklich 
Mühe diesen Vorurteilen ent- 
gegenzuwirken? Wie oft sieht 
man Leute, die angetrunken 
bei Demos erscheinen und 
hier das Bild des deutschen 
Soldaten in Phantasietarn- 
Klamotten oder wie Zigeuner 
vertreten wollen. Kein Wunder, 
daß sich „alte Kämfer“ von uns 
abwenden und den Glauben an 
uns verlieren! 

Also Kameraden, bedenkt, al- 
les was ihr tut, fällt auf die 
Bewegung zurück! Einzelper- 
sonen sind in der Lage die 
Arbeit von Jahren zu zerstö- 
ren! Denkt immer daran: Wir 
sind nichts - die Bewegung ist 
alles. Alles für Deutschland!!! 
Dieser Artikel spiegelt nur 
meine Meinung wieder. Das 
Thema ist zur Diskussion frei 
gegeben. Also, schreibt mir! 


I NERRANCISALÖSTELLUN NEE NUIE 


30.01.1999 - Kiel ım Ausnahmezustand 


Am Sonnabend dem 30.01.99 machten wir uns auf den Weg nach Kiel, um dort 
gegen die Lügen, die ein „schmieriger, irrer Zigarettenfabrikant“ über die 
Wehrmacht verbreitet, zu demonstrieren. Über Funk erfuhren wir, daß die 
Roten zwar da waren, es aber 
doch sehr ruhig war. So machte 
es auch den Anschein, als wir 
‚gegen 11.30 Uhr vor Ort waren. 
Man sah nur einen Haufen Bul- 
“len und einige aufgeregt kei- 
K fende Spasties - also die asozia- 
len Elemente der sogenannten 
Antifa. Wir mußten noch etwas 
warten, weil die Stadt Kiel uns 
nicht erlauben wollte den 
Mikrofon-Wagen zu benutzen. So 
stellten wir uns in 3er-Reihen auf und warteten, bis plötzlich ein paar Cops 
ankamen und sagten, daß wir unseren Block auflösen müßten, da zu viele 
Kameraden in schwarz da stünden. Nach heftigen Protesten mischten wir uns 
unter die Spitze des Zuges, die der nationale Widerstand Süd-Niedersachsen 
stellte. Nun kam der nächste Kra- = , 3 
cher: Wir sollten die Mützen ab- 
nehmen, die man an diesem kühlen 
Januarmorgen jedoch brauchte. 
Jetzt wurden wir langsam ungedul- | 
dig und riefen „Wir wollen mar- | 
schieren“ oder „Die Straße frei 
dem nationalen Widerstand“ und 
dann ging es auch schon los. Wir 
marschierten nur ca. 100 Meter, 
als wir von den Rot-Front- 
Banditen angegriffen oder besser gesagt mit Steinen, Eiern, Flaschen, Farb- 
beuteln und Leuchtspurmunition beschossen wurden. Für kurze Zeit wurde die 
Marsch-Formation durcheinander gebracht, wir stellten uns aber sofort wie- 


der in 6er Reihen auf und riefen beim 
marschieren Parolen, wie „Ruhm und 
Ehre der Waffen-SS“ oder 
„Wehrmachtssoldaten - Heldentaten“ 
und natürlich auch „Antifa - Ha- 
haha!“, was den roten Mob zum ko- 
chen brachte. Von jetzt an waren die 
Zecken außer Rand und Band, und 
die Polizei war kaum noch, oder nicht 
mehr in der Lage, uns die Straße frei 
zu machen. Die Linken trauten sich 
aber nicht uns direkt anzugreifen, so 
errichteten sie brennende Barrikaden 
oder kippten Autos um. Daraufhin 
begannen die Bullen mit ihrer lächer- 
lichen Gegenwehr, wie z.B. ab und zu 
mal ein paar Wasserspritzer oder ein 
oder zwei Verhaftungen. Der Zug 
wurde dann auch immer wieder mit 
Steinen und Flaschen beworfen, wel- 
che natürlich von einigen beherzten 
Kameraden zurückgeworfen wurden, 
da die Polizei die Zecken nur an- 
flehte: „Hören sie doch bitte auf mit 
Steinen zu werfen“. Am liebsten hät- 
ten wir in solchen Momenten den 
Kindergarten der Antifatzkes ge- 
stürmt, da diese zu feige waren zu uns 
zu kommen, obwohl es für sie kein 
Problem gewesen wäre. Kurz vor der 
Abschlußkundgebung versuchten wir 
noch die Roten zu stürmen, welche 
aber sofort die Flucht ergriffen. Wir 
stellten uns dann um den Mikrofon- 
Wagen, um noch einigen Reden zu 
lauschen. Den Anfang machte Chri- 
stian Worch, welcher genauso schok- 
kiert über die Hilflosigkeit der Cops 
war, wie wir auch. Er hielt eine gute 
Rede und erntete auch viel Beifall. 


Nach ihm sprach ein 72jähriger ehe- 
maliger Waffen-SS-Mann, welcher 
uns bestärkte, den Kampf um die 
Ideale von einst weiterzuführen. Es 
war sehr schön zu spüren, wie stolz er 
auf uns war. Der nächste Redner war 
unser Kamerad Thorsten Heise, der 
auch sehr gut sprach und seine Rede 


Krawalle nach 
Aufmarsch 
der Rechten 


Bei schweren Krawallen rund um f 
eine Demonstration junger F 
Rechtsextremisten gegen die um- f 
strittene Wehrmachtsausstellung f 
sind in Kiel zehn Menschen ver- f 
letzt worden. Oberbürgermeister 
Gansel sagte: „Das war einf 
schlimmer Tag für unsere Stadt.“ 


Kiel (dpa/rtr). Während des Protest- 
marschs von rund 1000 Anhängern der £ 
NPD-Jugend errichteten Autonome am & 
Sonnabend an verschiedenen Stellen der & 
Innenstadt Blockaden mit brennenden’f: 
Mülltonnen und Containern. Es flogen f 
Pflastersteine und Flaschen, Fahrzeuge E 
wurden beschädigt. 52 Personen aus dem E 
autonomen Spektrum wurden vorüber- F 
gehend festgenommen. In 36 Fällen wur- E 
den Strafverfahren eingeleitet. 4 

Die Polizei setzte Wasserwerfer ein, um 
den Weg für die rechten Demonstranten 
frei zu machen. Rund 1600 Beamte waren FE 
im Einsatz. Die Zahl der Autonomen, die £ 
wie die Rechtsextremen aus Nord- und 
Ostdeutschland sowie auch aus Berlin f 
und Dänemark kamen, lag nach ben fi 
der Polizei zwischen 500 und 600 Perso- F 
nen. Die Autonomen seien straff organi- E 
siert gewesen, sagte der Kieler Polizeichef E 
Werner Tanck. „Außergewöhnlich“ sei 
die Teilnehmerzahl der Rechten gewesen E 
- „eine derartige Größenordnung hatten 
wir in Schleswig-Holstein noch nicht“. E 

Kiels Oberbürgermeister Norbert f 
Gansel (SPD) kritisierte das schleswig- F 
holsteinische Verwaltungsgericht, das 
am Donnerstag das von der Stadt erlas- E 
sene Demonstrationsverbot aufgehoben f 
hatte. Die dung der Richter, eine E 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit £ 
und Ordnung sei nicht hinreichend kon- 
kretisiert worden, erscheine ihm „gelin- £ 
de gesagt weltfremd“. & 


über unser Land und unsere Geschichte mit einem sehr schönen Gedicht und 
besten Grüßen an die Antifa (Wir kriegen Euch alle!) abschloß. Auch erntete 
er sehr viel Beifall. Nach dieser Abschlußkundgebung mußen wir noch warten, 
um uns dann auf den Rückweg nach Niedersachsen zu machen. 

Die Presse berichtete von ca. 1000 Demonstranten und ca. 500 linken 
Störern. Ich weiß von zwei verletzen auf unserer Seite und einer völlig 
unbeteiligten Person. Die „mutigen“ Antifa-Spinner haben nämlich einer 
zufällig vorbeikommenden, etwa 80 Jahre alten Frau, einen Stein an den Kopf 
geworfen und diese schwer verletzt. Ich hoffe, daß es der alten Frau wieder 
gut geht, und den Linken sei gesagt: „Dafür werdet ihr noch bezahlen - wir 
vergessen nichts!“ Ansonsten war die Demo ein voller Erfolg und alle, die da 


waren, haben wahre Stärke bewiesen. 


Rechtsextreme ziehen am Sonnabend durch Kie 


a 


s Straß 


& i a Sohle SER $ 
jen — vorbei an brennenden Hindernissen, die sogenannte Autonome errichteten. 
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Dumpf links gegen dumpf rechts 


Krawall in Kiel: Seit Jahren begleiten Auseinandersetzungen die Wehrmachtsausstellung 


Von VOLKER MIENKUS 


Kiel. Trommeln begleiten den Marsch 
der schwarzgekleideten jungen Rechts- 
extremisten mit der schwarz-weiß-roten 
Fahne und der Aufschrift „Nationaler 
Widerstand Harz“ durch die Kieler In- 
nenstadt. Vor ihnen liegen brennende 


Müllcontainer. Polizisten mit Helm, | 


Schild und Schlagstock versuchen linke 
Gegendemonstranten aus dem soge- 
nannten „autonomen“ Spektrum, die 
Steine, Eier und Dosen werfen, von den 
Neonazis zu trennen. Doch Kiels Polizei- 
chef Werner Tanck muß am späten 
Sonnabend bekennen: „Die Dimension 
der Gewalttätigkeit hat das Maß über- 
stiegen, mit dem wir rechnen konnten.“ 
Anlaß der Straßenschlacht ist die 1995 
in Hamburg zum ersten Mal gezeigte 
Ausstellung „Vernichtungskrieg. Ver- 
brechen der Wehrmacht 1941 bis 1944“, 
zusammengestellt vom Hamburger Insti- 
tut für Sozialforschung. Von Anfang an 


war die Ausstellung umstritten. Wo im- 
mer sie gezeigt wurde, ließ sie die Wogen 
hochschlagen. Mehrfach mußte die Aus- 
stellung als Rechtfertigung für blutige 
Auseinandersetzungen zwischen dump- 
fen Linken und Rechten herhalten. 

„Der Soldaten Ehre ist auch unsere 
Ehre, verteidigen wir sie“, hatten die 
Jungen Nationaldemokraten Schleswig- 
Holstein - so nennt sich die Jugendorga- 
nisation der rechtsextremistischen NPD 
— ihre Kundgebung in Kiel überschrie- 
ben. Ein „antifaschistisches Aktions- 
bündnis“ lockte 500 bis 600 Autonome 
als Gegendemonstranten an, die den 
1000 rechten Kundgebungsteilnehmern 
nicht nur Steine in den Weg legten. Die 
Polizei hatte 1600 Beamte zusammenge- 
zogen - eines der größten Aufgebote in 
Kiel nach dem Krieg. 

Die Auseinandersetzungen waren vor- 
gezeichnet, denn bereits an anderen Aus- 
stellungsorten war es immer wieder zum 
Kampf „links gegen rechts“ gekommen. 


In München mußte im März 1997 ein 
Großaufgebot der Polizei etwa 4500 
Neonazis von 8000 Gegendemonstranten 
trennen. Es war einer „der gefährlich- 
sten und problematischsten Einsätze“, 
sagte hinterher der Polizeipräsident. In 
Frankfurt, Marburg, Dresden, Aachen, 
Kassel, Bonn oder zuletzt in Hannover - 
überall das gleiche Bild: Hundertschaf- 
ten der Polizei mußten sich zwischen 
Linke und Rechte stellen. 
Kiels Oberbürgermeister Norbert 
Gansel (SPD) kann die Verwaltungsge- 
richte nicht verstehen, die auch in Kiel 
Demonstrationsverbote der Ordnungs- 
ämter aufgehoben hatten. Das Schleswi- 
ger Verwaltungsgericht vermißte noch 
zwei Tage vor den Kieler Krawallen in 
der Verbotsverfügung konkrete Hinwei- 
se auf eine Gefährdung der öffentlichen 
Sicherheit. Dabei war der Aufmarsch 
der Rechten ausgerechnet am 30. Januar 
angemeldet war - dem 66. Jahrestag von 
Hitlers „Machtergreifung“. dpa 


BUDAPEST 1944 


“ur drei Front -Oberkommandos. einigen Infanterie-Armerm, fast 10C Divssionen und Brigaden. ef 
Panzerverbänden und zwei Luftäenoen Schwenmte sich die Rote Armee ın den Herbsttagen des Jahres 
1944 nach Budapest. Die wutendste Stadtschlacht der bisherigen Kriegsgeschichte begann. Am 
Wiihnachtsabend war Budapest von allen Scıten eingeschlossen 

Die Aufgabe der Deutschen und ungarischen Verteidiger war es. das Gros der Feindkräfte zu binden. 
dic Festung selbst aber um jeden Preis zu halten. 

Sıben Wochen hartesten Kampfes begannen. zwanzig boischöwsstische, ergänzt durch Rumänen. cme 
ungeheurc Vielzahl schwerer und schwerster Waffen, fast 1006 Flugzeuge priffen von Stunde zu Stunde 
stärker m den ungleichen Kampf ein. 

Is wurde finster um unsere Soldaten. Die Männer erfüllten bis zum letzten Blutstropfen und bis zur 
letzten Parrons ihre Pflicht. Budapest Kapıtulierte nicht" 

Der Deutsche Soldat kämpfte. hielt. krallte sich an den blurbespronkolten Steinen fest und kämpfte um 
joden Schritt. Tag für Tag, Nacht um Nacht, Stunde für Stunde 

Die Verteiciger waren in Kern und Masse die Männer des 8 -58-Kavallene „Florian Gever” und der 22- 
SS-Karalleniediviston, werterlan kämpften Einheiten der 4-SS-Polizeidivision. zwei Divisionen des Pz 
Korps „Fofdherrenhalte” Die Stadt scibst stand unter dem Befehl des Kommandierenden Generals des 
4.58-Gebirgs Korps, SS-Öbergruppenführer und Guneral der Waffen SS Pfeffer-Wildenbruch 
Weiterhin kämpften ungarische Soldaten m Divisionsstärke unter Deutschem Befehl. Insausamt also 
ungefähr 50.000 Saldaten ielten über 3 Monate eine Stadt gegen eine knapp 10 Fache Übermacht! 
Nur cine kloise Kampfgruppe von ca. 800 Suldaten schaften am 11.Febr.45 den Ausbruch. Der Rest 
ging als Berspiel heldenhalter Tapferkeit mir der Stadt in omermn letzten Aatbaunen unter! 


IHRE EHRE HIEß TREUE !!! 


EWIG LEBT DER TOTEN TATENRUHM !!! 


RESOS TIP; 


Leider ist in den letzten Monaten so gut wie nichts erschienen, was sich zum 
Besprechen - geschweige denn zum Kaufen lohnt. Deshalb fällt diese Rubrik 
diesmal etwas schmal aus. Dafür ist die Qualität umso höher!!! Achja, ich 
kaufe zwar, was mir gefällt, aber wenn mir Leute versprechen etwas zuzusen- 
den, dann sollte es auch geschehen. Was ich nicht in den Händen habe, kann 
ich auch nicht besprechen. Erreichen könnt ihr mich über die jeweilige Zine 
Adresse. Bis zum nächsten Male 


HKL: VÖLKERMORDZENTRALE CD 
Und wir beginnen gleich mit einem absoluten Hammer!!! Lange erwartet, und 
endlich da! Das für 1999 wohl beste Machwerk auf nationaler Ebene! Die 
Jungs sind musikalisch sowas von ausgereift geworden, daß man sich auch 
international nicht mehr für unseren RAC schämen muß. Die Scheibe hat ein 
Booklet mit allen Texten zum Auswendiglernen, und die Bilder im Hinter- 
grund zeigen die von den anglo-amerikanischen Mordbrennern verwüsteten 
deutschen Städte. Sehr passend zum Titel Völkermordzentrale. Dieser be- 
schäftigt sich mit der Doppelmoral der USA. Aussetzer gibt es keine. Trotz- 
dem sind der Titelsong, wie auch "Braveheart" , "Bleibst du daheim" und 
"Schuldig für immer" meine Anspieltips ! Kauft die Scheibe beim Händler 


eures Vertrauens. Übrigens wird das Teil von Lemmer und Herbert boykottiert 
4 


SAMPLER: GUESS WHO S COMING... TO DINNER CD 

Auf höchster Ebene geht es international weiter! Der Vorliegende Sampler ist; 
zwar ohne Bandnamen erschienen, und als Label zeichnet ein "Reich OÖ 
Rama" verantwortlich. Dennoch erkennt der geneigte Hörer sofort Bands wie 

B.F.G., Stonehammer, People Haters und die bekannteste Deutsche Combo!!! 

Geboten werden 10 Lieder, welche jede Party bereichern werden! Anspieltips 

sind „88 R'n'R Band“, „Jägermeistered“, „N....r Hatin me!“ und das berühmte 


Landser-Nordland-Lied auf englisch getrimmt (Northlands). Wenn Ihr Glück 
habt, bekommt Ihr es bei Eurem CD Dealer. Ansonsten bei Panzerfaust 
bestellen. Kaufpflicht! 


BRUTAL ATTACK: KEEPING THE DREAM ALIVE CD 
Schon seit letztem Jahr auf dem Mark, aber erst jetzt mein Eigen. Die aktuelle 
Veröffentlichung des bärtigen Ken. Langsam paßt der Name nicht mehr zur 
Musik, denn auch hier legt Ken wieder eine astreine Balladen- CD hin! 
Erschienen ist das Machwerk bei Svea Musik. Ein Booklet mit Texten ist zwar 
vorhanden, aber sehr schlecht zu lesen. Aber die Lieder sind eh' bekannt. Hier 
wurden viele Hits als "unplugged" aufgenommen. Lieder wie: „White Pride - 
White Passion“, „RAC“, „Odins Daughter“, „Last day of Summer“, „England“ 
oder „I'm free“. Insgesamt 12 Lieder, bei denen man glauben könnte, Ken 
hätte sich mit der Klampfe neben Dir auf das Sofa gesetzt. Für Freunde der 
ruhigen Musik ein absolutes Muß!!! Wäre nicht das Booklet so unleserlich, 
müßte hier die Note 1 her!!! Leider habe ich die Scheibe noch nirgendwo 
offiziell gesehen. Also Euren CD Dealer nerven!!! 


WARLORD: THEATRE OF WAR CD 

Eben noch ins Review gerutscht ist die nagelneue Warlord! Pummelchen 
Stigger hat bei Movement Records die Scheibe verlegen lassen. Front- und 
Backcover hätten besser vertauscht werden sollen, aber dafür stimmt am 
Booklet wieder alles! Glatte 1 dafür! Inhaltlich werden 10 Lieder geboten, 
wovon viele irgendwie vertraut klingen. So hört man Nenas "99 Luftballon" 
genauso verwendet wie “Motörhead“ von ebenda und noch weiteres. Anspiel- 
tips sind auf jedenfall , "Blitzkrieg" und "Ode to England". Hoffe aber 
Stigger wird sich live stärker zeigen, wenn er dieses Jahr noch im 
"Motherland" spielt. Meine Meinung: Der Name machts, 


THE KLANSMEN/COMPLETE WORKS: CD 
Vor kurzem aus dem Ausland in die BRD gekommen 
ist das Gesamtwerk von Ian Stuart in Zusammenhang 
mit der Klansmen-Schiene! Auf einer Doppel-CD sind 
alle Lieder drauf, die jemals unter dem Titel Klansmen 
erschienen sind und von Ian Stuart zu verantworten. 44 
Lieder in bestem Südstaatensound werden dem Samm- 
ler und Hörer geboten! Davon einige Live!!! Wer 
einzelne Scheiben nicht mehr bekommen hat, oder halt 
Sammler ist, sollte sich das Teil getrost zulegen. Bei 
Ian Stuart kann man einfach nichts verkehrt machen! 
Ein Label zeichnet nicht verantwortlich - trübt aber den 
Hörspaß nicht im geringsten. Trotzdem muß ich das 
komplette Fehlen eines Booklets anprangern!!! Gekauft 
habe ich sie trotzdem. 


Der Weisse Wolf Nr. 9 Rundbrief 

Kurzfristig noch eingetrudelt! Auf guten 36 Seiten werden hier vorwiegend 
Themen zur Haft in den Systemkerkern behandelt. Da verwundert es nicht, 
daß wieder viele Haftberichte dabei sind. Darunter ein Interview mit Kamerad 
Krick aus der JVA Schwerte, aber auch Konzert- und Demo- Berichte, wie aus 
Kiel vom 30.1.99, finden hier ihren Platz. Desweiteren Intis auch mit Sturm- 
trupp und Miesling. Wie immer lesens- und unterstützenswert!!! Für 'nen 
"Heiermann" erhältlich bei: 

Maik Fischer, C/0 Falko Pareigis. Postfach 1122, 37314 Uder 


FREYJA Nr.7 Skin(girl)zine 

Höchstpersönlich überreicht (Gewürzgurke !) stürzte ich mich auf die fast 40 
Seiten Lektüre. Geboten werden außer CD-, Zine- und Bücher-(!)Tips, Intis 
mit Jörg Hähnel oder Iron Youth aber auch nordische Geschichte und Mädels 
im BDM finden hier ihren Platz. Dazu Statements und Konzert- sowie 
Party-Berichte runden das Ganze ab. Im Ganzen erfrischend und nicht so 
steril, wie schon so manch anderes Heft. Ich würde sagen: Unterstützen. Für 3 
Schnuller plus Porto (DM wird auch genommen) Ordern bei: 

Freya, Postfach 101310, 17020 Neubrandenburg 


KDFNr. 1 Skinzine 

Keine Ahnung seit wann es das Heft gibt, aber ich bekam es Mitte März 
zugesteckt. Auf "86a" Seiten wird hier jede Menge Lesestoff geboten! Das 
Layout ist sauber aber nicht zu steril, obwohl mit Computer gemacht. Inhalt- 
lich halten sich Intis und allgemeine Berichte die Waage. Auch die Linksfa- 
schisten werden auf's Korn genommen, und lustig fand ich auch die Onkelz- 
Satire! Der Büchertip ist auch gut, und für eine Debütausgabe gibt es nun 
wirklich nichts zu meckern! 2 - Setzen! Leider war ein Preis nicht zu 
erspähen, aber mit 5 DM plus Marke kann man wohl nichts verkehrt machen. 
Also Kohle an: 

KDF, Postfach 14 44,76293 Stutensee 


UNSERE WELT Nr. 4 Magazin des R'n’R Widerstandes 

Das Gegenheft zum Rock Nord erscheint auch zum 4. Male und besticht 
wieder mit einem farbigen Front- und Back-Cover! Auf 36 Seiten werden dem 
Leser alle Aspekte des musikalischen und tatkräftigen Widerstandes näherge- 
bracht. Intis mit White Law, Gesta Bellica, Iron Youth, Ultia Thule und 
anderen werden aufgelockert mit Berichten von diversen Gigs im In- und 
Ausland sowie Demo-Berichten. Das Heft ist wirklich kurzweilig zu lesen und 
ist seine 6 DM mehr als wert! Zu ordern ist das Heft über: 

Unsere Welt, Postfach 102988, 33529 Bielefeld 


ZENTRALORGAN Nr.4 Politmagazin 
In der 4. Ausgabe des ZORG werden wieder alle Aktivitäten des Freien 
Widerstandes beleuchtet und über sie berichtet. Der pseudodemokratische 
Wahlkampf in der BRD 1998 genauso, wie die einzelnen Demos oder sogar 
die Frage ob ein RAF Grams nicht eher einer von uns war. Wie immer sehr 
fundiert und nachvollziehbar das ganze und für mich das Sprachrohr des 
Freien Widerstandes in der BRD! Auch das Zine im Zine (Blitzkrieg) wartet 
wieder mit Reviews auf und ein sehr gutes Inti mit Eric Owens ist auch dabei! 
Jeder der national denkt und nicht in Schubladen, wie einige von der NPD ist 
hier genau richtig! Kaufpflicht ! Für 5 DM ist das fast profimäßige Heft 
erhältlich bei: 

Postfach 60 02 21, 22202 Hamburg 


OSTARA NR.8 Skinzine 
Mit der vorliegenden Ausgabe hat sich unser Masthase wieder besonders viel 
Mühe gegeben!!! Auf 66 Seiten wird hier dem Kult gefrönt, aber auch 
ernsthaftes an den Mann (und die Frau) gebracht! Das Layout hat sich 
merklich gebessert, auch wenn manches noch etwas an der Leserlichkeit 
hapert,... Intis werden mit Solution, Zicke und dem F&S-Zine geboten. Jede 
Menge CD- und Zine-Kritiken, als auch Leserbriefe bereichern das Heft. 
Gig-Berichte und auch um das getretene Leder sowie z.B. ein Bericht über 
Rudolf Heß oder das verwenden der "jiddischen Sprache" im Deutschen lassen 
kein Themengebiet aus. So muß ein Heft inhaltlich sein! Kaufpflicht! Für 3 
DM PLUS Porto Orden: 

Ostara, Postfach 101225, 06512 Sangerhausen 


BLOOD&HONOUR Nr. 7 Stimme der Bewegung 
Nagelneu auf dem Markt ist die aktuelle Ausgabe der B&H-Divison Deutsch- 
land! Auf 60(!) prallen Din A4 Seiten geht es um alles was B&H ausmacht. 
Neben Intis mit Freunden der Bewegung und Musikschaffenden aus der 
ganzen Welt, gibt es Wissenswertes über die Wolgadeutschen, als auch über 
die Demonstrationen, an denen B&H nun endlich massiver teilnimmt. Gig- 
Berichte und nachdenkliche und aufklärende Artikel über das Serben/Kosovo- 
Problem, als auch ein Artikel über Kämpfen und Sterben von Ostubaf. Jochen 
Peiper bieten nun wirklich für jeden etwas. Für mich ist auch layoutmäßig eine 
gute Steigerung zu bemerken. Als Kahlkopf und Nationalist kommt man an 
diesem Heft nicht vorbei! Kaufpflicht besteht bei Todesstrafe!!! Für Untertrie- 
bene 6 DM Ordern bei: 

B&H Deutschland, Postfach 541, 12632 Berlin 


SONNENRAD Nr.2 Nationales Magazin 

Nach langer Wartezeit nun die Nr. 2 des Sonnenrades. Auf 26 Seiten im A4 
Format werden hier ausschließlich politische Themen zur Grundlage des 
Heftes gemacht. Das Layout ist schlicht aber leserlich. Die Themen können 
überzeugen und sind manchmal auch sehr besinnlich. Der Kenner der Szene 
bemerkt den Einfluß gewisser Leute. Dennoch kann man Demo-Berichte 
genießen, und ein Überblick über den Blätterwald als auch die musikalsiche 
Seite wird gewährt. Für den (nach)denkenden Menschen zu empfehlen. Für 5 
DM zu erhalten bei: 


Postfach 1721 58777 Werdohl 


Die Tleue Teront Postbus 301 
IOOO Brussel dt 


Vorsicht Betrüger ! 
Michael Magin 
Nördlinger Str. 16 | 
72760 Reutlingen | 

EEE | 


Verräter, Spitzel, Spalter ! 
ENTLARYVT: 


Steven und Marvin Linßer, | 
| Hieiligenwiesenstr. 15, 
| 75365 Calw-Altburg 


 Anti-Antiffa 


| 

| Info’s gegen Rückporto! 

| Anti Antifa 
Hauptpostiagernd 

| 90001 Nürnberg 


Vi4.5.4.P.: A. Kußmaut, Anschrift siehe oben 


Ewig lebt der Toten Tatenruhm! 
Zum Gedenken an 


Andree Zimmermann Harald Schr Ihomas Kubtak 
Geboren: 28.07.1873 Geboren: 13.06.1970 Seboren: 02.03.1971 
Gestorben: 22.11.1997 Gestorben: 22.11.1997 Gestorben: 22.11.1397 


Sie selbst haben daran geglaubt und gewußt: 


Sie marschierten unserer 
Gemeinschaft mit 
sturmzerfetzten Fahnen 
voran und leben in unseren 
Taten weiter! 


vor uns marschieren mit sturmzerfetzten Fahnen 
die toten Helden der jungen Nation, 
und über uns die Helden alınen, 
Deutschland, Vaterland, wir kommen schon...“ 


Ja. der Kampf muß weitergehen! Und inag os auch noch so schwer werden, die 
l.ücke. die der Tod dieser dros Kameraden in unsere Gemeinschufl gerissen hat. in 
mühevolien Anstrengungen einst wieder zu schließen - wirsindes ihnen schuldig' 
Ihr I.chen galt dem Kampf um ein neues Deutschland, sie haben für die Fahne 
gestritten. Das ist der toten Kumeräden Vermächtnis und zugleich unser Auftrag! 
Stumm und regungsios Iiegt in den Gräbern. was sterblich an ihnen mar. Aber der 


Geist eines jeden stieg auf. um mit uns allen weiterzulechen., 


a Fran 
02. ıqa 

ELsAss KorPs, 
99 PROPAGANDA UND DURANDAL 


Auf zu den Feinschmeckern ins benachbarte Ausland, hieß es für uns an 
diesem Wochenende. Obwohl English Rose nicht spielen sollte, machten 
wir uns am Freitag auf den Weg nach Süddeutschland, um bei Hamera- 
den einen Zwischenstop zu ma- 
chen. Am Freitag wurde etwas 
getrunken und viel gequatscht, 
so daß der Abend feucht fröh- 
lich seinen lauf nahm. Am 
Samstag hatten wir dann noch 
ein kleines kulturelles Pro 
gramm gemacht und ein 
Brücke unseres Lieblingsarchi 
tekten, Albert Speer, begutach- 
tet. Leider fehlte etwas in dem | 
€ichenlaub unter dem Adler, WM i 
bloß was? (Halta) Am frühen Nachmittag machten wir uns ann auf den 
Weg zu den Franzosen. Hurz noch am Treffpunkt rangefahren und die 
letzten Infos geholt. Danach ging's direkt zum HKonzertort, wobei wir 
einige französische Glatzen überholten, die uns aber ca. eine halbe 
» Stunde später bei einem kurzen 
Stop wieder einholten und gleich 
mit etwa 8 Autos auf dem Rast- 
platz standen. Wir hatten uns 
den Franzosen dann angeschlos- 
sen und sie bis zu dem Veranstal- 
tungsort verfolgt. Vor Ort waren 
schon ein paar bekannte Gesich- 
ter, so daß erstmal ein kleiner 
Plausch gehalten wurde, die 

“ i = ganze Zeit in der Erwartung, daß 
endlich die Bar eröffnet würde, was nach ca. einer Stunde Durststrecke 
auch der Fall war. Ein 0,2 Bier kostete 3 DM, was schon etwas happig 


war. Zu unserer Ent- 
täuschung gab es 
kein Pernod, naja ei- 
nige Pilsetten wurden 
dann doch geschlürft, 
da die Bands auch 
erst um 21.30 Uhr be- 
gonnen hatten. Den 
Anfang machten 
Elsass Horps, 
von denen dies 
der erste Gig 
war. Die Band 
spielte einen 
sehr harten/ 
guten 
welcher gleich” _ 
ins Ohr bzw. in. * 


die Beine des, 
Publikums ging. 


Obwohl man bis auf 
zwei Legion 88-Cover 
keine Lieder kannte, 
machte die Band gute 
Stimmung. Nach dem 
echt gelungenen Auf- 
tritt von Elsass Korps 
folgte Faustrecht, bei 
denen die Stimmung 
wieder abflachte. Sie 
spielten Lieder von ih- 
rer CD, die aber nicht 
allzu gut ankamen. 


euitinct nDdrcHs: 


14/88! 


Sound, . 


Blood & Honvur Vinnazine 
UNITY 
WBPFN. 
P.O. Dox 14 
Kosice 22 
04022 
Stlovnkin 


Coversongs wie 


„Crucified”" oder „Free 
my land” waren zwar 
ganz gut, aber trotz- 
dem hatte mich Faust- 
recht an diesem Abend 
nicht überzeugt. Nun 
kam die Band Propa- 


ganda, welche nur Co- 
verlieder spielte. So 
folgten nun Songs wie 
„Well overcome”, 
„Sieg oder Tod” und 
andere Evergreens. Die 
Band machte ihre Sache 
gut und so feierte der 
deutsche Teil im Saal. 
Nach diesem kurzen 
Einstand von Propa- 
ganda folgte Durandal, 
welche mit kräftigem 


Buy or Die 
British clothes 
Neue Sülze 22 
21335 Lüneburg 
Tel.04131/733473 


französischen Hard- 
core die Massen be- 
geisterten. Auch Du- 
randal sind eine relativ 
junge Band, die mich 
aber völlig begeistert 
haben. 

Wir machten uns dann 
auch bald auf 
den Ueg, da 
wir, aufgrund 
der vielen Fa- 
herrei, doch 
recht fertig 
waren. Die 
französischen 
Kameraden 
waren sehr 
gastfreund- 
lich und mit Si- 
cherheit hätte der Auf- 
tritt von English Rose 
den Abend noch abge- 
rundet. Trotzdem hat 
es sich gelohnt die bei- 
cen Franzmann (Com- 
bos mal live zu sehen. 
Ein spezieller Gruß 
geht an unseren Gast- 
geber H. und A. und an 
Sang & Honour Francel 
Keep it whitel 


ein 
Are > el tie: 
atsbuvergers5cnart 


Eigentlich sollte an diesem Sonnabend ja ein Marsch durch 
Magdeburg stattfinden, aber da die deutsche Polizei GEGEN die 
Methoden, die der ROTE Pöbel angewandt hatte, mal wieder 
hilflos war, waren die nationalen Kräfte Deutschlands für das 
System mal wieder der Verlierer. So wurden lieber sieben 
GEGeN-„Demos“ von RANdAlierenden CHAOTEN GENEHMIGT und uns 
NUR EINE Kundgebung erlaubt. Schon Auf der Hinfahrt zum 
KundgebungsorRT WURdEN wir Von linken STEINESCHMEIRSERN ANGE- 

Griffen, welche Aber sofort die FlucHT ER- 


-_ GRIffen als wir „ADGESESSEN HATTEN. 
5 Nun MARSCHIERTEN WIR MIT CA. 700 
N [ 


Ban.) ee p - 400 Kameraden die Straße, die 
_—f Ef zum KundgebungsorT fÜHRTE, ENT- 
I ‚lang und ZEIGTEN der STAATSGE- 


PP” ,\ walt, daß wir uns das De- 
hf se / ff} MONSTRATIONSRECHT Nicht 
nehmen lassen. Am Kundge- 


er 

st INL»> bungsplatz ANGEkOMMEN, ER- 
Bis WARTETEN Uns CA. 900 KAMERA- 
A > den. Es wurde gleich mit 


I 


g 5 ii I der Aufstellung begon- 
4.67 


nen. Als Redner 
SPRACHEN U.A. KAME- 
En rRAd Hupka sowie 
„STEINER ZU UNS. DIE 
Rede von „STEINER" 
WAR WIE IMMER EIN Genuß und die Deurlich- 
keit sEiNER WORTE fRUCHTETE SoforT bei allen Kameraden. ER SAGTE 
uns, daß die Polizei den Spruch „Ruhm und Ehre der Walfen-SS" 
vor Beginn der Demo untersagt Hatte. Was das Volk davon 
hielt, zeigte es gleich MiT lauten SPRECHCHÖREN: 
„RUHM UND EHRE DER WAFFEN-SS" 
Auch ohne die Demo war dieser Tag, nicht Allein wegen der 
Teilnehmerzahl von über 1000 Kameraden, ein voller Erfolg. Die 


Demo gegen die doppelte STAATsbürgerschft wird wieder IN 
Magdeburg Angemeldet und wir werden wieder dabei 
sein. HÖRT IHR WIE DER RUF ERKLINGT. EIN VOLK, DAS 


NACH FREIHEIT RINGT!" 


Wo die Waften-SS noch zu Ehren kommt 


Unter massivem Polizeischutz demonstrierte in Sachsen-Anhalts Landeshauptstadt Magdeburg die neonazistische NPD. 
Einigeihrer Rednerließen die Waffen-SS hochleben. Selbst I0jährige waren dabei IM Aus Magdeburg Nick Reimer 


Maggeburg (taz) »- Panzer auf 
dem Domplatz, über 2.000 Polizi- 


sten und Bundesgrenzschützer aus 
Nordrhein-Westfalen. Sachsen- 
Anhalt und Mecklenburg: In Mag- 
deburg herrschte am Samstag Aus- 
nahmezustand. Die NPD hatte zur 
Kundgebung gegen die doppelte 
Staatsbürgerschaft aufgerufen. 


Deutschland geborene Kinder. 
Denn „nicht Gesellschaft oder 
Umwelt prägen den Menschen, 
sondern dessen Gene“ so Hupka. 
Deshalb müsse verhindert werden, 
daß sich deutsche Gene mit 
„fremdländischen‘ vermischen, 
Hupka bezeichnete die CDU-Un- 
terschriftenkampagne gegen die 


ner‘, „und wenn ich Mittel- 
deutschland sage, dann meine ich, 
daß Ostdeutschland jenseits der 
Oder beginnt“, Nach dem Krieg 
seien jüdische Todesschwadronen 
mordbrennend durch Deutschland 
gezogen. Die Wafen-SS habe hin- 
gegen heldenhaft bis zur letzten 
Patrone gekämpft und so ermög- 


Über 1.100 Anhänger - überwie- doppelte Staatsbürgerschaft als licht. daß daraus jetzt die wahre 
gend aus Ostdeutsch- 
land, Hamburg und 
Niedersachsen - wa- Durch strenge Auflogen wurde verhindert, daß 
ren nach Polizeianga- 
knatieaDumen de NPD durch die Stadt Magdeburg marscherte 
gekommen. 

„Wir werden kein Volkalsmin- unsinnig: „Man kanm Millionen Identität der Deutschen erwach- 
derwertig oder überflüssig be- von Ausländern nicht in Deutsch- sen kann. „Ruhm und Ehre der 
zeichnen“. so Redner Stefien land integrieren wollen, ohne ih- Walfen-SS“, skandierten die 


Hupka, Sachsen-Anhalts NPD- 
Landeschef. Jedes Volk sollte aber 
seine Gene in dem Kulturraum 
vermehren, der ihm angestammt 
ist „Alle Ausländer müssen raus", 
betonte Hupka und dem Jubel der 
zwischen 10 und 70 Jahre alten 
„Kameraden“. Auch der Grieche, 
der seit 30 Jahren hier ein Restau- 
rant betreibt und dessen in 


nen einen Paß zu geben.“ Integra- 
tion funktioniere nur mit deut- 
schem Paß. Während Hupka dar- 
aufachtete, sich mit seinen Worten 
möglichst nicht strafbar zu ma- 
chen, nahmen die darauffolgenden 
drei Redner kein Blatt mehr vor 
den Mund. Eine Jugendbewegung 
habe sich in Mitteldeutschland ge- 
formt, sagte etwa „Kamerad Stei- 


Kundgebungsteilnehmer darauf- 
hin begeistert. 

Wenig Anklang fanden die Ge- 
gendemonstrationen, Vier der sie- 
ben Veranstaltungen waren abge- 
sagt worden, die Teilnehmerzahl 
der zentralen Gegenveranstaltung 
auf dem alten Markt gab Polizei- 
sprecher Lothar Schirmer gegen- 
über der taz mit 250 an, Auf dieser 


prangerte Sachsen-Anhalts Mini- 
sterpräsident Reinhard Höppner 
auch die „dumpfen, populistischen 
Sprüche“ der rechtsextremen 
DVU-Landtagsfraktion an. Diese 
hätten Stadt und Land enormen 
Schaden zugeführ. Verunsiche- 
fung unter den ausländischen Mit- 
bürgern hervorgerufen und aus- 
Iändische Investoren abge- 
schreckt, 
Beim Marsch der 
Antifa beteiligten sich 
nach Polizeiangaben 
450 Menschen, nach 
Angaben der Veran- 
stalter über 600. Ein Teil versuchte 
vom alten Markt aus zum Dom- 
platz vorzustoßen. Nach dem Ende 
der NPD-Kundgebung versuchten 
vorallem Autonome die NPD-An- 
hänger anzugreifen. Bis zum 
Abend gab es knapp 100 Festnah- 
men - überwiegend bei den Auto- 
nomen, 

Im Vorfeld hatte Magdeburgs 
Polizeipräsidentin Monika Lie- 
bau-Foß versucht. NPD-Kundge 
bung und geplanten Marsch durch 


die Stadt mit juristischen Mitteln 
zu verhindern. Dabei beriefsiesich 
wegen der Vielzahl von angemel- 
deten Gegendemonstrationen auf 
„polizeilichen Notstand*, was vor 
den Gerichten keinen Bestand 
hatte. Immerhin gelang es ihr 
durch einen Auflagenkatalog, den 
Marsch durch die Stadt zu verhin- 
dern. 

„Jch bin nicht unbedingt traurig 
über das Marschverbot“, sagte 
Sachsen-Anhats NPD-Chef 
Hupka, Schließlich habe das juri- 
stische Tauziehen für Schlagzeilen 


gesorgt, 

Die NPD demonstrierte am 
Samstag auch mit 400 Anhänger 
im brandenburgischen Anger- 
münde. Zur Gegendemonstration 
des uckermärkischen Ortes waren 
dort immerhin 700 Menschen er- 
schienen. Im sächsischen Wurzen 
marschieren unter der Losung 
„Weg mit dem Nazi-Spuk* nach 
Polizeiangaben 250 Linke, Die Po- 
lizei nahm 22 Rechtsradikale fest. 


- Sie hatten die Demonstranten mit 


Fäkalienbeuteln beworfen. 


WIKINGER-VERSAND 
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Wieso habt Ihr angefangen eine Band mit WP-Texten zu starten? 
Die Idee eine Band ins Leben zu rufen, besteht schon mehr als fünf Jahre. Mehr 


oder weniger beruht es auf einem glücklichem Zufall, daß wir uns vor etwa 
zwei Jahren zusammengefunden haben, Freunde wurden und eine Band gründe- 
ten. Wir wollen mit unserer Musik in jeder Hinsicht der Bewegung den Rücken 
stärken und machen sie nicht nur aus Spaß an der Freude, sondern eher aus 
persönlicher und politischer Überzeugung. 


Hattet Ihr schon Ärger mit dem Staat aufgrund Eurer Musik? 
Ja, wir haben unsere Erfahrungen gemacht und wußsten uns bis jetzt gut zu 


wehren und durchzusetzen. 


Wie steht Ihr zur B& N Bewegung? 2 
Wir sind keine aktiven Mitglieder bei B & H, sind aber der festen Überzeugung, 


daß man zu jeder Zeit diese Bewegung 100 "ig unterstützen muß. 


Hattet Ihr schon Live-Auftritte, wenn Ja, wie hat es euch gefallen? 
Wir sind bis jetzt immer der Meinung gewesen, daß man seine Musik 
kontinuierlich weiterentwickeln, verfeinern und nicht jedes wahllose Konzert 
wahrnehmen sollte. Aus diesem Grund haben wir erst eine Möglichkeit genutzt 
uns live zu präsentieren. Die Resonanz des Publikums bestätigte uns unsere 
zweijährige erfolgreiche Schaffensphase. 


Wieso habt Ihr einen englischen Namen gewählt, und was bedeutet 
er für Euch? 
Der Name fällt auf ein Album von Condemned 84 zurück, da wir große Fans 


dieser Combo sind. Es steht für alles, was die Szene ausmacht, halt die 
„unaufhaltbare Macht“, wie gesagt, von uns für Euch. Die einzige noch 
mögliche deutsche Alternative wäre ja nur noch „Die OILEN, GOLDBEOILER; 


FOIERZOICH oder Kellerkinderkrakenkapelle HAHIHEHO“ gewesen. 


Gibt es schon ein Demo von Unstoppable Force? 
Nein! (siehe Frage 7l) 


Gibt es schon Pläne für eine CD, wenn ja, für welches Label würdet 
Ihr ins Studio gehen und für welches nicht? 

Wir möchten zuerst ein Demo auf die Leute loslassen, bevor wir uns mit dem 
Gedanken beschäftigen, den „übersättigten“ Markt mit einer CD zu beglücken. 
Wenn wir eines Tages glauben, soweit zu sein, eine CD aufnehmen zu können, 
würden wir nur ein Label wählen, das 100 Kig seriös die Bewegung unterstützt. 
Keine Macht den ROCK-O-RAMMSCHERN UND BELEMMERTEN. 


Mit welcher Band würdet ihr am liebsten mal live spielen? 
Wir würden mit jeder RAC- oder ENES-Band auftreten. 


Wovon handeln Eure Texte? 
Alle Themen, die uns persönlich berühren und die jeden etwas angehen, sind in 


unseren Texten verankert. 


Was wünscht Ihr Euch für die Zukunft? 

Wir wünschen uns in naher Zukunft, sehen es aber eher als Verpflichtung an, 
daß der politische Kampf noch Kammeradinnen und Kameraden auf die 
Straße bringt und nicht nur nach dem Hobby Party & Konzerte gefröhnt wird. 


B.2 “ren, 


Feiern können wir so oft es geht und mehr noch, wenn der Sieg unser ist! 


Was denkt Ihr über: 
a) lan Stuart 
Einer der genialsten Aktivisten und Musiker für unsere Sache (R..P.). 


b) Combat 18 
Wir stellen uns nicht in die Reihen derer, die nicht direkt vom Konflikt betroffen 
sind und trotzdem ständig darüber diskutieren. 


c) Kommunismus 
SMASH & KILL the Reds 


d) Horst Wessel 
Schr großes Vorbild, gut geeignet zur Nachahmung seiner ruhmreichen Taten. 


Wie würdet Ihr die jetzige Szene in Deutschland bewerten? 

Der Zulauf ist groß, aber die Masse, die sich am politischen Kampf aktiv 
beteiligt, ist leider noch sehr gering. Eigene natürliche Erneuerungen, Selektion ist 
von Nöten bzw. wünschenswert. 


Abschließende Worte, Grüße etc.! 

Danke für das Interesse an unserer Band und alles Gute für Dich und Dein Zine. 
Wir grüßen alle, die mit uns sind und uns auf unserem bisherigem Weg 
unterstützt haben! 

Nichts für uns, alles für Deutschland! 

Habt Dankl - Heil Euch! - 14/88 RaHoVva. 


freundeskreis Nationaler Sozialiften/ Aktion Dolksmille 
Doftfadh 42, 37327 Leinefelde 
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proudiy presents 


CELTIC WARRIOR, LONDINIUM 5POR, 
WARLORD AND GUESTS 


Dankend nahmen wir die Einladung unserer englischen 
SADIErAden, an, sie an diesem Wochenende mal wieder zu 
besuchen. Also ging’ s am Freitag 
# Morgen los, um eineinhalb Stunden 
# später in London zu landen. Dort 
Etrafen wir noch unsere Freunde 
aus Halle und wurden so gegen 
11.00 Uhr von unserem Kamerad 
Tony abgeholt. Nachdem wir uns 
etwas frisch gemacht hatten, sind 
wir in eine Kneipe gegangen, um 
etwas zu essen und natürlich auch 
#das ein oder andere Bierchen zu 
trinken. Für den Abend war dann 
schon ein Pub angemietet, wo sich 
u. a. die high Society der engli- 
schen RAC-Szene bei einer 
Karaoke-Show zum Affen machen wollte. Gegen 18.00 Uhr 
ging s dann los in den Pub und langsam trudelten Stigger, 
Billy von Celtic Warrior 
mit Waliser Anhang sowie 
Jonesy von English Rose 
und auch noch einige an- 
dere Kameraden aus Ita- 
lien, England, Frankreich 
und Deutschland ein. 
Nachdem die Musikan- 
lage und der Fernseher 
standen, wurden noch ei- 


nige Biere getrunken und dann wurde zur Begeisterung des 
angetrunkenen Pöbels Evergreens ä la „Like a virgin“ etc. 
vorgetragen. Billy trat mit Cowboyhut und Jonesy mit einer 
Grünhaarperücke auf. Die meisten Lacher brachte aber 
Rob Stewart und Gayton John, selten so gelacht. In dieser 
Form yarglnzı ge 120 wie im Flug. 

ö Am Sonnabend früh sind 
wir dann ins -Shithole 
London- gefahren, um 
uns auf dem „Angel“- 
Markt an Hakenkreuzen 
und Siegrunen satt zu se- 
hen. Ein Händler be- 
hauptete sogar, nach ei- 
ner ordentlichen Begrü- 
Rung (-88-), daß wir ca. 
60 Jahre zu spät da 
seien. Schade! (Halta) Am frühen Abend ging es dann zu 
den Räumlichkeiten, wo der Gig stattfinden sollte. Für ge- 
rade mal fünf Pfund ging es rein in den Saal, wo wir so 
ziemlich die ersten waren. So langsam wurde HaBın: die 
Musikanlage aufgebaut und der & 
Saal füllte sich. Als erste Band 
kam Celtic Warrior, welche gleich 
mit ihren Hits wie „Let the battle 
begin“ oder auch „Rise to the WW 
wings“ loslegten. Billy und seine % 
Waliser Mannen hatten das Publi- 
kum gut im Griff. Dieses nahm die 
Coversongs wie „Ole“ oder „Our 
pride is our loyality“ auch dan- 
kend an. Nun ließ sich Ken von 
Brutal Attack nicht lumpen und 
schmetterte „Let it burn“ ins Pu- 
blikum. Nach dieser Einlage ka- 
men die Italiener Londinium Spor, 
die einen guten Fanmob mitha- 


ten. Musikalisch waren die Italiener echt gut und die Gitar- 
rieors hüpften schön herum. Nun kam Stigger mit Warlord, 
welche eine Mischung aus beiden Warlord CDs und aus 
einigen Skrewdriver-Liedern brachten. Der Mob tobte bei 
Liedern wie „Fight brave Ulster“, „White noise“ oder 
„Beautiful England“. Jonesy von English Rose ließ sich von 
der guten Stimmung anstecken und brachte ein super Co- 
ver von dem Kultsong „White Power“. Danach spielte Stig- 
ger noch „Old Albion“ und der ganze Saal salutierte für lan 
Stuart. 

Leider ging auch dieses Konzert wieder viel zu schnell zu 
Ende und so machten wir uns gegen 2.00 Uhr zurück nach 
East London. Positiv sei noch erwähnt, daß keinerlei Ge- 
winn gemacht wurde, da alle Einnahmen für die Unkosten 
genommen und der Überschuß an die Bands verteilt wurde. 
So lob ich mir das. Jeder Konzertteilnehmer gab noch eine 
Spende für die Kinder des kürzlich verstorbenen Andrew 
"Stinko Lewis, so daß etwas über 100 Pfund zusammenka- 
men. 

Am Sonntag besichtigten wir dann noch eine kleine Kirche, 
auf dessen Gelände ein Kreuzritter begraben liegt. Am 
Abend hatten wir dann noch einen kleinen Umtrunk bei Rob 
zu uns genommen, und am Montag Morgen ging es wieder 
zurück ins Vaterland. 

Das Wochende war wieder göttlich und war hoffentlich 
nicht das letzte für mich auf der Insel. Grüße an alle Kame- 
raden, die wir an diesem Wochenende getroffen haben. 
Keep up the fight! 
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Da sich ums Verrecken kein Fahrzeug für die wichtigere 
Demo gegen den Reemtsma-Wanderzirkus in Saarbrücken 
auftreiben ließ, entschloß man sich halt wenigstens den 
Gig im Norden mitzunehmen, bevor man zu Hause versauert. 
Erstaunlicherweise fand sich dafür auch ganz leicht ein 
Auto,.... Mit 7 Stunden war die Fahrt nicht gerade kurz, 
und daß wir erst noch sehr weit in den Norden gejagt 
wurden, um dann wieder über eine Stunde zurück zu dürfen, 
war auch nicht gerade förderlich für die Stimmung. Endlich 
gegen 19.30 Uhr angekommen, waren erst wenige Kameraden 
vor Ort, dafür aber schon die grünen Jungs. Schnell bekam 
Euer treuer Erzähler mit, daß die Polizei den Laden dicht 
machen wollte, bevor es überhaupt losging. Doch noch war 
die Diskussion in vollem Gange, und langsam kamen auch die 
kahlköpfigen Massen angereist, die am Ende eine Zahl von 
ca. 300 betragen sollten. Da einige Verantwortliche wenig 
Erfahrung im Umgang mit System-Schergen hatten, oder wohl 
zu haben schienen (...) griff ich ab und zu einmal in die 
"Verhandlungen" ein. Wie sich herausstellte, war der 
Einsatzleiter für keinerlei noch so profunde Argumente zu 
haben. Er tat alles mit einem "Mecklenburger Sicherheits- 
gesetz" ab, und selbst der am Handy harrende Anwalt wurde 
gar nicht erst als Gespräch- 
spartner anerkannt. Es war 
klar, daß der neue PDS Innenmi- 
nister von Meck-Pom. keine 
Deutschen bei friedlichen 
Tanzabenden wollte. Aber ir- 
gendwann wird man des Diskutie- 
rens auch überdrüssig. Ich 
überredete die Jungs von Black 
Shirt (ehemals Chingford At- 
tack/No Remorse) einfach mit 
dem Spielen zu beginnen, damit 
die Leute ruhiger werden. Ei- 
gentlich wollten die Jungs ja 


gleich die Cops weghauen, aber ich ver- 

sprach ihnen, daß uns dazu wohl von Seiten / 
der Cops genug Gelegenheit geboten werden 
wird. Alles was noch so rumlief wurde in 
den Saal gerufen und das Schott dichtge- 
macht. Nach kurzem Soundcheck ging es 

dann auch schon los mit Knallern wie: 

„Zigger, Zigger“, „Barbecue in Rostock“ 

und „Hail he New dawn!!!“ Der Mob war 

sofort begeistert - Kein Wunder bei 

drei Gitarren und zwei Sängern - die 
machten eine Stimmung vom Feinsten! Die 
Jungs um Wilf spielten bestimmt über eine 
Stunde, denn eigentlich dachten wir, daß 
in dieser Zeit gestürmt wird. Aber es tat 
sich nichts. Wie ich erfuhr, waren die 
grünen Kasernen alle zum „lustigen Kurden- 
fangen" ausgerückt. So mußte wohl die | 

Verstärkung erst aus dem Bett geholt |; 
werden!?! Nachdem die Leute aufgefordert 
worden waren etwas vorsichtig mit dem 
Grüßen zu sein und auch bitte nachträg- 
lich den Eintrittsobolus von 35 DM zu 
zahlen, was in 80% der Fälle auch geschah 


weiter mit dem Fest. Als die Black Shirts 
von der Bühne waren, bestieg das Madcorps 
die Bretter, welche so grandios vorge- 
wärmt waren. Auch sie spielten einen 
sauberen Set, wobei Cover wie "Ich f 
hasse Kommunisten’ am Besten kamen. | 
Ihre eigenen Lieder kenne ich leider : 
noch nicht, aber musikalisch gefällt 
mir das "Corps" doch ganz gut ! 
Danach kam das Spreegeschwader auf die 
Bühne und fing seinen Set an. Leider 
weiß ich nicht wie lange die Pause war 
und wie lange das Geschwader so seine 
Runden auf der Bühne drehte, aber 
irgendwann kam dann der Ruf, die 
Systembüttel wären jetzt zum Sturm 
bereit!!! Sofort erscholl der Ruf:" 
C 18 und B&H nach vorne! Die Tür muß 
verteidigt werden!!!‘ Doch leider 


En 
us‘, 


— 
a a ee 


wurde von der Organisation eine 
Seitentür übersehen, und so stan- 
den die Turtles auf einmal neben 
der Bühne! Das war Pech für uns, 
denn unsere guten Kämpfer waren 
schon alle vorne und wurden nun 
natürlich von der Masse der 
rausgeprügelten Leute nach drau- 
ßen geschwenmt,... Auf offener 
Straße hatten wir natürlich keine 
Chance, das wußten ja auch die 
Cops. Trotzdem knallte es noch 
sehr heftig, als die Grünen dann 
durch die Tür von innen nach 
Außen wollten. Ein paar Turtles wurden kräftig die 
Schuppen gerieben, leider bekamen auch Kameraden etwas ab. 
Danach hieß es dann versuchen abzuhauen, damit das PG 
vermieden werden konnte. Doch es stellte sich heraus, daß 
unser Auto schon flitzen war. So Standen wir erstmal ver- 
blüfft da, und ein Häuflein von 7 Leuten versuchte erstmal 
etwas Luft zu bekommen. Leider wurden unsere Verstecke bei 
einigen Scheunen in der Nähe aufgestöbert und wir 
abgeführt. In der Dunkelheit konnte sich allerdings Euer 
treuer Erzähler wieder absetzen und entkam im Dunkel den 
Häschern des System. Nachdem ich etwas toten Mann 
gespielt hatte, schlug ich mich über die frischen Äcker, 
mit ihren tiefen Pfützen und Schlamm, zur Landstraße 
durch, wo ich viele Lichter OHNE Blaulicht sah. In der Tat 
fuhren dort Kameraden raus. Die Polizei nahm nur Persona- 
lien auf und das war es! Kein PG! Da hätte ich es mir ja 
sparen können, bis über die Knie durch die Absickergräben 
zu waten. Ich sah aus, wie einer von der Ostfront,... und 
gefroren habe ich genauso,... Kameraden aus Minden 
sanmelten mich dann mit ihrem Bulli auf, welcher 
netterweise von den Cops auf der Fahrerseite entglast 
worden war, als die Kameraden nicht anhalten wollten,.... 
Nach einigem hin und her konnten wir dann noch drei 


ITS TIME TO STOP RUNNING, WHITE MAN! 


Kameraden auflesen, wobei zwei von meiner Wagenbesatzung 
waren. Da unser Auto weg war und auch nicht mehr erreicht 
werden konnte, erklärten sich die Kameraden dazu bereit, 
uns mitzunehmen, insbesondere weil es für sie kein Unweg 
war. So machten wir es uns notdürftig im überfüllten Bulli 
auf den Glasscherben gemütlich und versuchten so gut es 
ging dem Fahrtwind zu trotzen. Irgendwann hinter Hamburg 
erwarben wir dann endlich Folie, zum notdürftigen Abdich- 
ten der Fenster und die restliche Fahrt wurde erträglich. 
Ein heißer Kakao von der Tanke tat sein übriges. Obwohl 
ich erst überlegt habe, ihn direkt in die nassen Martens 
zu kippen,..... Gegen 13 Uhr am Sonntag schlugen wir dann 
endlich wieder in Hildeshem auf und nach Sockenwechsel und 
Kaffee brachten wir dann noch einen Kameraden nach Hause. 
So wurde es 15 Uhr bis Euer getreuer Bruder in seine 
Badewanne sinken konnte. Fazit: Die Disziplin unter den 
Leuten war die beste seit langem. Ausharren bis zum 
vermutlichen PG, hatten wir schon lange nicht mehr in 
solchen Massen. Anständig auch, daß die meisten ihren 
Obolus nachentrichteten! Auch nicht immer (leider) selbst- 
verständlich. Die Schweden sind ja leider nicht mehr auf 
die Bühne gekonmen, was mich natürlich noch brennend 
interessiert hätte. Es waren etliche Kameraden aus dem 
Land of Ice angereist! Leider konnte ich den Bandnamen 
nicht behalten,.... aber die restlichen Schweden waren 
auch ganz lustig! Die Engländer um Black Shirt waren 
Brüder wie immer, und ich freue mich schon auf den 
nächsten Auftritt der Band! Alles in allem ein lustiger 
Abend wo alles drin war! 

Nur mit unserem Fahrer müssen wir noch reden,. 


OSAF 
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So Kameraden?! Wie immer dient mir diese Seite, um 
noch einige Worte an mein wertes Publikum bzw. 


briefe, Komnast: see Demobe: in oder weiß der 
Teufel was ist, ich bin über jegiche Mitarbeit froh. Also 
Leute, Stift in die Hand und einen Artikel verfaßt. 

Grüße gehen ani.den „Setzer* für die vielen Stunden 
am PC - an unseren Guom Carsten am: „RESO“, der, 
glaube ich, gar nicht resozialisiert ist - au alle Fanzi- 
nes, mit denen ich Am Tausch. stehe - an alle Bands, die 
mir Intis: oder: ‘CDs geschickt haben umd an alle 
Versänd: >. die mein Heft vertreiben, | 


Desweiteren besteht ca BEER die Mös ichk: 

ABO (20 DM). zu ‚ergattern; Sollien mir ‚die a 
hierbei ‚keinen. Strich‘ ‘durch . die Rechnung: machen, 
erhaltet ihr auf diesem Wege iinmmer die aktuelle Aus- 
gabe, bis das Geld fsitsch. ist? An älteren Ausgaben ist 
au ‚noch die Ne. 7 A ‚erhältlich. Interessenten wenden 


teln, wir sind wohne um: für. unsere Jrei- 


heit zu kämpfen" 
William Wallace vor der Schlacht von Sterling Bridge 


Für Freiheit und Den 
(1939 -1945) 


nokratie 


im Brustton von heute 
verklärt sich die Beute 
der gierigen Ratten 
und fliegenden Schatten 
mit den blutigen Zähnen 
und feurigen Mähnen, 
verklärt sich des Morden 
der finsteren Horden 
an Brüdern und Schwestern 
im Grauen von gestern: 
zur himmlischen Symphonie 
für Freiheit und Demokratie! - 


vor den Bergen von Toten 
und dem Heer der Meroden, 
der Siechen und Matten, 
die Skliavendienst hatten, 
der wimmernden Leiber 
geschändeter Weiber, 
der Krüppel und Lahmen, 
die der Hölle entkamen, 
und der Blinden, die suchen 
und die Nacht verfluchen: 
ZUR MAKABREN SYMPHONIE 
FÜR FREIHEIT UND DEMOKRATIE! 


willi Hottmann 
Göttingen, den 15.9.1988 


